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Liebe Schützenbrüder und Schützenschwestern, 
liebe Freunde und Förderer des Lohner Schützenblattes, VORW

ORT

Heute haltet Ihr das von allen mit Interesse 
und Vorfreude erwartete Schützenblatt 2020 
in den Händen. Wieder ist es der Redaktion 
gelungen, ein abwechslungsreiches und in-
formatives Schützenblatt zusammenzustellen, 
das Euch ho�entlich wieder begeistern wird. 
Ein großer Dank für das nun bereits 30. Schüt-
zenblatt gilt besonders den Kompanieredak-
teuren, die auch in diesem Jahr zahlreiche Be-
richte und Fotos zusammengetragen haben.

In diesem Dank sind die Bataillonsredakteure: 
Antonius Rolfes (I. Bat.) Christian Mihlan (II.
Bat.), Frank Bruns (III. Bat.),  Helge Kröger (IV..
Bat.), Joachim Triemer (V. Bat) Andre Wilke 
(VI. Bat.) und Otmar Rießelmann (VII. Bat.) in 
besonderem Maße für ihre Tätigkeit mit ein-
zubeziehen. Sie überarbeiten und stellen die 
ihnen zugesandten Artikel aus ihren Batail-
lonen eigenständig und verantwortungsvoll 
zusammen. Ein besonderer Dank der Redakti-
onsleitung gilt der Mitarbeiterin Anna-Sophie 
Icks im Hause cemore. Dieser Dank gebührt 
auch Christoph Engelmann, dem Inhaber der 
Fa. Cemore, für die vertrauensvolle und o�e-
ne Zusammenarbeit. Bedanken möchte sich 

die Redaktion an dieser Stelle besonders bei 
allen Inserenten für ihre Unterstützung, mit 
der dieses traditionelle �Büchlein� wieder auf 
�nanziell sichere Beine gestellt werden konn-
te und somit an jeden Schützenbruder aber 
auch jeden Gast kostenfrei abgegeben wer-
den kann. Danke auch an Klaus Ste�an, dem 
es mit seinen außergewöhnlichen Karikaturen 
über dass Lohner Schützenleben seit vielen 
Jahren gelingt, die Leser zum Schmunzeln zu 
bringen.

An dieser Stelle nochmal der wichtige Hinweis:
Redaktionsschluss für das Schützenblatt 
2021 ist der 02. April 2021.

Nicht alle in den Berichten geäußerten Mei-
nungen gehen mit der Au�assung der Re-
daktion konform. Dennoch waren wir be-
müht, ehrverletzende und Sitte und Anstand 
missachtende ˜ußerungen zu unterbinden, 
ohne den Inhalt der eingereichten Artikel zu 
verfälschen. Sollte sich doch irgendwo der 
�Fehlerteufel� eingeschlichen haben, bitten 
wir, dieses zu entschuldigen und Nachsicht 
walten zu lassen. Allen Schützenschwestern 
und Schützenbrüdern sowie allen Freunden 
und Gastlesern wünschen wir ein paar schöne 
Stunden beim Lesen und Stöbern im 30. Loh-
ner Schützenblatt. Leider muss in diesem Jahr 
unser geliebtes und zahlreiche Freunde und 
Besucher anziehendes Schützenfest  ausfallen. 
Diese politische Entscheidung tri�t zahlreiche 
Schützenfeste und weitere Großveranstaltun-
gen auch in unserer Heimatregion. Wir be-
dauern es sehr, aber verstehen diese Entschei-
dung, voraussichtlich bis zum 31. August 2020 
keine Großveranstaltungen wegen der Corona 
� Pandemie statt�nden zu lassen.  
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Das Lohner Schützenfest ist ein Schützenfest 
für jedermann,  egal welchen Alters, welcher 
Herkunft oder persönlichen Weltanschauung. 
Deswegen wurde vom Vorstand in diesem 
Jahr auch keine Mottowahl durchgeführt. 
Denn das große Motto unseres Vereins aus der 
Feder unseres ehemaligen Präsidenten Aloys 
Diekstall drückt alles aus.

Miteinander � Füreinander.

Getreu diesem Motto danken wir nochmals 
allen Redakteuren in  den Kompanien, den 
Bataillonen, den Lohner Kapellen oder im  Vor-
stand, in dieser verrückten Zeit ihren Beitrag 
pünktlich und  den Vorgaben entsprechend 
eingereicht zu haben. In diesen besonderen 
Dank möchten wir aber besonders die Inse-
renten miteinschließen. Trotz der durch die 

Corona-Pandemie ausgelösten wirtschaftli-
chen Ungewissheit, habt ihr zu uns gestanden 
und eure  Annoncen und Werbungen geschal-
tet. Hierdurch war es in diesem Jahr überhaupt 
möglich, dass 30. Schützenblatt erscheinen zu 
lassen. 

Ein Schützenblatt, das sicherlich noch mehr 
Beachtung als sonst schon �nden wird. Für die 
Leser und Leserinnen soll es ein wenig Schwel-
gen im vergangen, schönen und abwechs-
lungsreichen  Schützenjahr bedeuten.

Bleiben Sie und ihr alle gesund und �Tschüss� 
bis zum 31. Schützenblatt im Jahr 2021

Otmar Rießelmann
Pressewart des Schützenregiments Lohne e.V. von 1608

Redaktionsleiter Schützenblatt Lohne

Das hat es seit dem Zweiten 
Weltkrieg in Lohne nicht ge-
geben: 2020 wird kein Schüt-
zenfest gefeiert. Aufgrund 
der Corona-Krise hat der 
geschäftsführende Vorstand 
des Schützenverein Lohne 

e.V. von 1608 einvernehmlich beschlossen, 
das Lohner Schützenfest, das für den 11. bis 
13. Juli geplant war, abzusagen.

Das jährliche Schützenfest ist ein Höhepunkt 
im gesellschaftlichen Leben in unserer schö-
nen Heimatstadt Lohne. Im Normalfall haben 
wir viel Freude und Spaß am geselligen Trei-
ben bei guter Unterhaltung und vielen tollen 
Stunden auf unserem Schützenfest. Wegen 
der Corona-Pandemie ist uns dieDurchfüh-
rung des Schützenfestes untersagt.

Der Vorstand des Schützenvereins Lohne e.V. 
von 1608 hat sich abgestimmt und diskutiert, 
ob eine Verschiebung des Schützenfestes in 
den Herbst 2020 möglich und zielführend 
ist. Eine Verschiebung kommt jedoch nicht in 
Betracht. Dies ist allein der Corona-Krise ge-
schuldet. Solange es kein Medikament gegen 
das Virus gibt oder ein Impfsto� vorhanden 
ist, werden Großveranstaltungen jeglicher Art 
nicht durchgeführt werden können. Dies er-
gibt sich aus Stellungnahmen diverser Exper-
ten. Selbst optimistische Prognosen erwarten 
derartige Mittel nicht vor Ende 2020.

Ein Schützenfest im (Spät-)Herbst durchzu-
führen unter Einhaltung der Mindestabstände 
von derzeit 1,5 m möglicherweise auch mit 
Atemschutzmaske halten wir für grotesk. Dies 
widerspricht allem, was uns unser Schützen-
fest bedeutet. Auf einem Schützenfest steht 

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder
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man zusammen, feiert man gemeinsam, und 
das nicht auf Distanz, sondern in gewollter 
Nähe. Auch halten wir es nicht für mit unserem 
Vereinsmotto �Miteinander � Füreinander� 
vereinbar, wenn Mitglieder unseres Vereins 
aufgrund von teils begründeten ˜ngsten das 
Schützenfest meiden. Deswegen kann und 
wird im Jahr 2020 kein Lohner Schützenfest 
statt�nden.

Unser Schützenherz blutet. Jedoch müssen 
wir mit den durch die Regierung und die Be-
hörden getro�enen Entscheidungen leben 
und diese umsetzen. Die Verantwortung für 
die Absage unseres Schützenfestes liegt nicht 
in unseren Händen, sondern ist allein medizi-
nischen und politischen Entscheidungen ge-
schuldet.

Besonders am Herzen liegen uns der Pächter 
unseres Schützenfestes, unsere Beschicker 
und vor allem die vielen Musikkapellen, die 
fester Bestandteil unseres Schützenfest sind 
und die wir für dieses Jahr engagiert haben. 
All dies ist gegenstandslos aufgrund der ak-
tuellen Verbote im Zusammenhang mit der 
Corona-Krise. Wir ho�en, dass diese uns auch 
weiterhin die Treue halten und kommende 
Schützenfeste, die es geben wird, unterstüt-
zen.

Wir danken ausdrücklich unserem amtieren-
den Schützenkönig Hans-Dieter Honkomp, 
seiner Ehefrau, unserer Königin Annette, und 
seinem gesamten Schützenthron, dass diese 
sich bereit erklärt haben, bis zum ho�ent-
lich 2021 in gewohnter Weise statt�ndenden 
Schützenfest als Lohner Schützenkönigsthron 
weiter zu amtieren. Gleiches gilt für unser Kin-
derkönigpaar Moritz Voth mit Carolin Swobo-
da und den gesamten Hofstaat. 

Wir ho�en, dass sich die Situation, in der wir 
uns alle be�nden, grundlegend ändert, sodass 
wir jedenfalls 2021 wieder Schützenfest feiern 

können, und zwar am gewohnten Termin, am 
Wochenende des zweiten Sonntags im Juli.
Das ihr nun dieses Schützenblatt in den Hän-
den halten könnt, verdanken wir unseren 
Sponsoren, die uns in der Krise unterstützen. 
Dasselbe gilt für die Sponsoren unseres ei-
gentlich für den 30. April 2020 vorgesehenen, 
aber abgesagten Festes der Bataillone.

Wesentlicher Bestandteil unseres Schützen-
vereins ist das Schützenleben in den nahezu 
70 Kompanien unseres Regiments. Wir ho�en 
zuversichtlich, dass es zu einer Lockerung bzw. 
Aufhebung der sogenannten Kontaktsperre 
kommt. Auch erwarten wir von der Politik und 
den Behörden klare Richtlinien und Aussagen 
dazu, ob, wann und in welchem Umfang Ver-
anstaltungen statt�nden können und dürfen. 
Das Kompanieleben, das Herz unseres Vereins, 
darf nicht zum Erliegen kommen, sondern 
sollte spätestens ab Juni 2020 wieder schla-
gen.

Ein Schützenverein ohne Gemeinsamkeit und 
ohne Tre�en ist kein Schützenverein, und das 
wird auch das Corona-Virus nicht ändern.

Mit Schützengruß
Schützenverein Lohne e.V. von 1608

Uwe Moormann, Werner Vornhagen, Marc Thierbach, 

Bernd Sieverding, Thomas Frommert, Tobias Wöhr-

mann, S.M. König Hans-Dieter Honkomp, Stefan Fischer
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1.1 Der Königsthron

Der Schützenthron 2019/2020 des Schützenvereins Lohne e. V.

Seine Majestät
König Hans-Dieter Honkomp 
�König  vom Vossberg	
Annette Honkomp
�Königin von der Kreymborgstraße�
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2. Minister
Wolfang Schmidt
�Fürst von der Bakumerstraße
Franziska Schmidt
�Fürstin von der Lerchentaler Straße�

3. Minister
Ludger Heseding 
�Graf von der Lückmannstraße�
Claudia Heseding
�Grä�n vom Rießel�

4. Minister
Günther Möllmann
�Baron von der Heide�
Andrea Möllmann
�Baroness von Brägel�

1. Minister
Andreas Pundt
�Herzog vom Roggenkamp�
Marita Pundt 
�Herzogin vom Hugenkotten�

1. DER SCHÜTZENKÖNIG
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Lohner Schützenfest 2019
Schützenfestmontag
Groß war die Freude innerhalb der 28.Kp. 
Drosten, als um 16:00 Uhr feststand, dass der 
neue Lohner Schützenkönig aus der Dros-
ten-Kompanie stammt. 

So ein Jubel auf dem Schießstand hatten 
selbst die Schießo�ziere noch nicht erlebt. 
Mit Gesang und Jubel wurde die neue Majes-
tät über den Schützenplatz getragen, und bis 
zur Proklamation am Abend war die totale Es-
kalation angesagt.

Für uns als Schützenthron begannen die 
schönsten und erlebnisreichsten Momente, 
die ein Schütze jemals erleben darf.
Gänsehaut pur.

Vom Jubel der Nachbarn über die Kutschfahrt 
durch Lohne, den Empfang in der Innenstadt 
und der Proklamation auf dem Schützenplatz, 
der Einzug ins Zelt und der anschließende 
Ballabend waren für uns ein wunderschönes, 
einzigartiges Erlebnis, was wir nie vergessen 
werden. 

Schützenfest Dienstag
Nachdem die gesamte Königskompanie in 
Windeseile den Gefechtsstand und den Thron 
im Festzelt abgebaut hatte, wurde die Resi-
denz des Königspaares geschmückt und für 
den Empfang am Abend vorbereitet.
Großer Dank an dieser Stelle an Christian und 
Mechtild Braje, die kurzfristig das Mittagses-
sen mit der Kompanie in ihren Garten verleg-
ten. Um 19:30 Uhr erschienen der Vorstand, 
der Vorjahresthron um Markus und Nicole 
Feldkamp sowie Nachbarn, Familie, Freunde 
und die Königskompanie, um dem neuen Kö-
nigsthron seine Aufwartung zu machen.

Zehn Ehemalige Könige waren an diesem 
Abend anwesend, und so konnten viele Erfah-
rungen und Erlebnisse ausgetauscht werden.
Die weiteste Anreise an diesem Tage hatten 
der Herzog und Herzogin des Jahres 2013-
2014, die extra ihren Urlaub unterbrochen ha-
ben, um an diesem Abend dabei zu sein.
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1. D
er Schützenkönig

In den frühen Morgenstunden endete dieser 
für uns sehr schöne Tag.

Siedlerfest
Da der König auf dem Vossberg wohnt, wurde 
natürlich auch das Siedlerfest besucht. Kaum 
angekommen auf dem Festplatz konnte die 
erste Königin vom Vossberg beglückwünscht 
werden. Auch der Vorjahresthron sowie unser 
erster Stellv. Präsident Werner Vornhagen mit 
Gattin Ingrid und Pressewart Otmar Rießelmann 
mit Gattin Karin waren anwesend und haben mit 
uns gemeinsam diesen Tag genossen.

Schildaufhängen 
und Ministerorden 
verliehen
Anfang August war ein 
besonderer Moment 
für unsere Minister und 
Throndamen. Sie erhiel-

ten ihre Orden und Broschen. Gleichzeitig 
wurde die Königsscheibe am Haus unseres 
Königspaares angebracht.

Oktoberfest der Stadtkapelle
Schon im September wurde von der Stadtka-
pelle zum Oktoberfest eingeladen. Natürlich 
sind wir der Einladung gerne gefolgt, zumal 
unser König den Fassanstich durchführen 
durfte.
Mit vielen kleinen Fruchtgetränken und zünfti-
gen Mass Bier wurde ein Oktoberfest gefeiert, 
das erst am späten Abend endete.

Kreisschützenfest
Im September ging es mit einer Abordnung 
der Drostenkompanie und einer kleinen Ab-
ordnung des Vorstandes ohne Mitglieder des 
Fahnenzuges zum Kreisschützenfest nach 
Mühlen.

Angeführt von unserem Fahnenträger Rene 
kl. Bornhorst (Schlumpi) folgte nach einem 
kleinen Umzug durch Mühlen der Ehrentanz 
der anwesenden Königshäuser und das Kö-
nigsschießen. Mit einem Platz im Mittelfeld 
konnten wir gut leben und feierten bis in den 
frühen Morgen mit anderen Vereinen aus dem 
Landkreis Vechta

1. DER SCHÜTZENKÖNIG
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Bundeskönigsball
Da fünf Mitglieder des Königsthrons Sport-
schützen sind, nahmen auch alle am Bundes-
königsschießen teil. 
Unsere Baroness 
Andrea Möllmann 
konnte bei den 
Damen den 5.Platz 
erreichen.
Zusammen mit 
einer Abordnung 
des Thrones aus 
Mühlen fuhren wir 
im September nach 
Oldenburg und nahmen am Bundeskönigsball 
in der Oldenburger Weser-Ems Halle mit fast 
1.000 Schützen und Schützenschwestern teil.

Kennenlernabend
Traditionell �ndet im Oktober eines jeden 
Jahres der Kennenlernabend beim Präsiden-
ten statt. Unsere Präsidentin Marion versorgte 
und verwöhnte uns mit vielen Leckereien, und 
unser Präsident Uwe kümmerte sich um obst-
haltige Getränke.
Lieber Uwe, liebe Marion, danke für diesen 
schönen Abend in eurem Hause.

Bataillonsbälle
Gleich drei Bataillonsbälle konnten wir besu-

chen. Einen sehr schönen Abend konnten wir 
beim IV.Bat. erleben. Bataillonskommandeur 
Mario Kreymborg mit seinem Team bereite-
ten uns einen tollen Empfang und überreich-
te den Throndamen einen Gutschein für die 
Stunden, an denen die Thronmänner alleine 
unterwegs sind.

Auch das Stabsbataillon wurde p�ichtbewusst 
besucht.

Das absolute Highlight durften wir dann Mitte 
November auf unserem eigenen Ball erleben, 
den Ball des Königsbataillons 2019-2020 auf 
dem Saale Hoyer. 
Unser Bataillonskommandeur Jörg Olberding 
mit seinem Adjutanten Jürgen Zumbrägel 
sorgten für einen unvergessenen Abend in 
dem vollbesetzten Saal. Wunderschön ge-
schmückt und mit Überraschungen für uns, 
wurde es ein Bataillonsball, den wir so noch 
nicht erleben durften.
Beim Einzug waren wir so überrascht, dass wir 
uns kurz verlaufen hatten. Auch die Beteili-
gung der Kompanie und die Unterstützung 
des gesamten Bataillons waren sensationell.

Besonderer Dank gilt unserem Vorstand, der 
uns bei allen Bällen so sehr unterstützt hat.
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Schützenball 
in Bokern-Märschendorf
Dem Besuch des Schützenballs in Bokern-Mär-
schendorf �eberten wir schon einige Wochen 
zuvor entgegen, zumal auf dem Lohner Schüt-
zenfest vom Bokern-Märschendorfer Thron 
darauf hingewiesen wurden, was uns da er-
warten wird. Und sie hatten Recht.

Einen sehr schönen Ballabend konnten wir mit 
großer Unterstützung des Vorstandes erleben.
Leider reichte die Kondition für das Spiegelei-
er- Essen nicht mehr, da wir uns auf der Tanz-
�äche und an der Theke ein wenig verausgabt 
hatten.

Weihnachtsfeiern
Im Dezember nahmen wir an den Weihnachts-
feiern im Landhaus Lohne und im St.Elisa-
beth-Haus teil.
Am Samstag, den 07.12.19 wurde bei Ka�ee 
und Kuchen sowie musikalischer Unterhal-
tung einer Abordnung der Stadtkapelle Lohne 

den Bewohnern des Landhauses Lohne einige 
Geschenke mitgebracht .
Am Sonntag, den 08.12.19 waren wir dann im 
St. Elisabeth -Haus zu Gast. Mit musikalischer 
Unterhaltung des Jugendorchesters der Loh-
ner Stadtkappelle wurden auch hier bei Ka�ee 
und Kuchen einige schöne Stunden verbracht.

In beiden Häusern wurden wir sehr herzlich 
empfangen, und uns wurde deutlich, wie 
wichtig diese Besuche für die Bewohner sind. 
Ein großer Dank geht hier an das Team beider 
Häuser sowie an Martin und Markus Nordloh-
ne.
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Den Abschluss machten wir nach einem kur-
zen Abstecher auf dem Weihnachstmarkt in 
einem Lokal.

Die Weihnachstfeier des Vorstandes fand 
ebenfalls im Dezember statt. Heike Bruns 
sorgte für eine weihnachtliche Stimmung mit 
ihren schönen Weihnachtsliedern. Der Besuch 
des Nikolauses hatte für einige Besucher Über-
raschungen parat. 

Das Aufhängen des Thronfotos des Schützen-
throns 2018-2019 unter Markus und Nicole 
Feldkamp war ein weiterer Höhepunkt des 
Abends.

Musikerball
Der erste Ball im neuen Jahr ist der Musikerball 
auf dem Saal Seggewisch in Märschendorf.

Dass Musiker feiern können, wurde uns an die-
sem Abend vor Augen geführt. Auf der stets 
vollen Tanz�äche herrschte eine ausgelassene 
Stimmung. Da wir dieses Mal nicht im Mittel-
punkt standen, konnten wir den Ball so genie-
ßen wie alle anderen Besucher und gaben wie 
immer unser Bestes. 

Schützenball
Das Highlight der Ballsaison ist immer wieder 
der Schützenball.
Am vierte Wochenende im Januar �ndet tra-
ditionsgemäß der Lohner Königs- und Schüt-
zenball statt.

An diesem Abend wird der Königin die Köni-
ginnenbrosche des Lohner Schützenvereins 
verliehen. In Begleitung unseres Präsidenten 
und des Geschäftsführers wurde unsere Kö-
nigin nach vorne gebracht, um von unserem 
Stellvertretenden Präsidenten Marc Thierbach 
die Brosche entgegenzunehmen.
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1. DER SCHÜTZENKÖNIG

Anschließend wurde bis in den frühen Morgen 
gefeiert.

Krönender Abschluss war das Spielgeleier-Es-
sen im Hause des Königspaares mit der ge-
samten Königskompanie.

Blumenbinden
Im Februar wurden die Blumen für das kom-
mende Schützenfest gebunden. Mit Hilfe der 
Kompanie, Nachbarn und Freunde wurde �ei-

ßig gearbeitet. Au�ällig war hier der besonde-
re Einsatz einiger Schützenbrüder. 

Auch dieser Tag war ein voller Erfolg und 
bleibt uns lange in Erinnerung.
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28. Kompanie „Drosten“
Es gab und gibt was zu feiern.

Auf dem Kommers 
2019 am Samstag 
wurden zwei Schüt-
zenbrüder der 28. 
Kompanie �Drosten� 
ausgezeichnet. Es wa-

ren unsere Gründungsmitglieder Cle-
mens Südbeck und Clemens Prunsche.  
Beide wurden mit dem Orden für 70 Ausmär-
sche geehrt. 

Adjudant a.D. Clemens Südbeck nahm diese 
Ehrung auf dem Kommers vom Präsidenten in 
Empfang. Hauptmann a.D. Clemens Prunsche 
nahm diese Ehrung am Schützenfestmontag 
im Gefechtsstand vom Schießwart Hans Dieter 
Honkomp im Beisein seiner Familie und der 
ganzen Kompanie entgegen. Beide erhielten 
für solch eine Ehrung natürlich ein sechsfach 
Schuss Heil. 

Damit war am Schützenfestmontag aber noch 
nicht Schluss. Schützenbruder und Schießwart 
Hans Dieter Honkomp konnte am Montag-
nachmittag den Königsschuss setzen. Mit gro-
ßem Jubel wurde danach der neue König aus 
der Schießhalle getragen. Es folgte am Abend 
mit lautem Freudengesang die Proklamation 
und der Schützenball im Festzelt.

In diesem Schützenjahr 2020 feiern wir dann 
auch noch unseren 60. Ausmarsch. 

In der Mitte sitzend Cl. Prunsche, K. Olberding und Cl. Südbeck)
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Die Kompanie wurde 1961 von den 
Schützen Cl. Südbeck, Cl. Prunsche, 
K. Olberding, Cl. Landwehr (Hptm), 
B. Varelmann, P. Pundt (Fw), J. Ru-
nebohm, H. Peckskamp, J. Freude, 
W. Freude, F. Freude, L. Bornhorst, J. 
Trumme, Cl. Carstens, A. Eik und H. 
Meyer (Kassierer) gegründet und ist 
auch in dem Jahr ausmarschiert.
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2.1 Vor 25 Jahren

2.2 Vor 40 Jahren

Thron 1995-96: König Heiner Rottinghaus vom �Werder-Eck�, Königin Christine Rottinghaus vom �Schalker Kreisel�
Herzog Clemens Schlömer vom �roten Hahn�, Herzogin Anja Hannöver vom �Vulhopsweg�
Fürst Konrad Willenborg von �Farben und Beschriftung�, Fürstin Gabi Willenborg von �Römannskamp�
Graf Horst Schöbel von �Hopfen und Malz�, Grä�n Beate Schöbel von �Rechts Ran�
Baron Klaus Zielasko von �den Bullenbergern�, Baronin Gerlinde Zielasko von �den Nordlohner Fluren�

Thron 1980 - 81: König Franz-Josef Nordlohne von �Lohne und Europa�, Königin Rita Nordlohne vom �Brink�
Wohnungsbauminister Heinrich Willenborg � Von Lack und Farben �, Fürstin Lotti Willenborg von �den Quellen�
Justizminister Otto Overberg von �Schloß und Riegel�, Herzogin: Maria Overberg vom �Roggenkamp�
Verkehrsminister Hans Diekmann von �Kraft und Motor�, Grä�n Gisela Diekmann vom �Rießel�
Wirtschaftsminister Georg Sieverding vom �Wein und Kork�, Baronin Irmgard Sieverding vom �Mühlenkamp�

2. DER LOHNER SCHÜTZENTHRON DAMALS
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2.4 Vor 60 Jahren

2. DER LOHNER SCHÜTZENTHRON DAMALS
2.3 Vor 50 Jahren

Thron 1970 – 71: König Franz Wilke, Königin Heidi Wilke
Herzog Heinz Tölke, Herzogin Annelie Tölke
Fürst Josef Niehues, Fürstin Angela Niehues
Graf Helmut Ahlers, Grä�n Elfriede Ahlers
Baron Albert Schraad, Baronin Arnolda Schraad

Thron 1960 – 61: König Walter Burhorst, Königin Evi Beckmann
Bernhard Pundt, Luise Pundt
Hermann Olberding, Hedwig Olberding
Dr. Theo Steinkamp, Johanna Steinkamp
Ernst Sander, Lini Steinkamp
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Thron 1950-51: König Josef Wegho� �der Tüchtige�, Königin Lissy Wegho� �die Charmante�
Klemens Becker mit Frau
Klemens Buschmann mit Frau
Hermann Olberding und Hedwig Müller 
Willy Kreis mit Frau Stürmer

�...das kann doch nicht so schwer sein!�
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3.1 Kinderschützenfest in Lohne
Erst der Kinderumzug, dann das Vergnügen

Der große Kinderschützenumzug am Schüt-
zenfestsamstag ist eine feste Größe in Lohne. 
Die Kinderwarte Mikolajewicz und Wilke bit-
ten darum, dass alle Kinder sich um 14:45 Uhr 
vor dem ehemaligen Schulpro� Rießelmann 
in der Lohner Innenstadt tre�en. Die Kinder 
gehören wie früher und auch heute nach vor-
ne, um die Kindermajestäten mit Gefolge zum 
Schützenplatz zu geleiten. Des Weiteren wür-
den die Kinderwarte sich freuen, wenn die Kin-
derschar wieder selbstgebastelte Papierhüte 
wie in den 50er Jahren anfertigen und mit sich 
führen. Dadurch könnte das Kinderschützen-
fest den Flair vergangener Zeiten erhalten und 
eine alte Tradition wieder au�eben. Kinderkö-
nig Moritz Voth mit Hofstaat freut sich schon 
jetzt auf Hunderte Kinder, die sie zum Schüt-
zenplatz geleiten. 

Bei diesem Ausmarsch werden Musikkapellen, 
Schützenbrüder und �Schützenväter/papas� 
die Kinder begleiten. Natürlich freut man 

sich auch über den Besuch von 
�Nichtschützen� mit ihren Fami-
lien und sind herzlich eingela-
den, gemeinsam einen schönen 
Nachmittag unter den Linden zu 
verbringen.

Nach dem Schützenfest ist vor 
dem Schützenfest. Die Kinder-
warte des Kinderschützenfestes 
Sascha Mikolajewicz und Andre 

Wilke sind schon seit Monaten damit beschäf-
tigt, diesen wunderbaren und ganz auf die 
Kinder ausgerichteten Nachmittag mit Hilfe 
ihrer Ehefrauen und einem sehr großem Hel-
ferteam vorzubereiten. In diesem Jahr werden 
wieder sehr viele Spielgeräte, Schminken, Kas-
perle-Theater und vieles mehr auf dem Schüt-
zenplatz geben. 

Das Helferteam, insbesondere die Jugendfeu-
erwehr Lohne und Mitarbeiter des Lohner Ju-
gendtre�s, freuen sich schon jetzt auf die freu-
digen Aufgaben und Betreuung der großen 
Kinderschar! Frei nach dem Motto �Gebt den 
Kindern das Kommando!�. Auf die Kinder war-
ten aber auch Attraktionen wie Kinderkarus-
sel, Gina-Softeis und �iegender Teppich �1000 
und eine Nacht�. Last Euch einfach von der 
großen Vielfalt unter den Linden verzaubern 
und ein paar vergnügte Stunden mit Jung und 
Alt beim gemeinsamen Spielen verbringen. 

3. KINDERTHRON/KINDERSCHÜTZENFEST
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Auch in diesem Jahr �ndet wieder das belieb-
te Gewinnspiel während des Kindernachmit-
tages statt. Die Gewinner werden nach dem 
Schützenfest schriftlich informiert.

Während des 
bunten Trei-
bens beginnt 
auch das Kin-
derkönigs bzw. 
Kinderkönigin-
nenschießen in 
der Schießhalle 
für den Jahr-

gang einschließlich 2007. Gleichzeitig �ndet 
wieder das beliebte Jugendschießen der Jahr-
gänge 2004 bis einschließlich 2006 statt. Ver-
antwortlich zeichnen sich die Kinderwarte mit 
den Schießo�zieren für einen reibungslosen 
Ablauf zur Ermittlung der neuen Kinderma-

jestät aus. Nach Ermittlung der neuen Kinder-
majestät wird diese fortan begleitet. Auch die 
Proklamation wird von den Kinderwarten im 
Festzelt auf dem Festkommers vorgenommen. 
Ein Erlebnis, das man nie vergisst.

Der absolute Höhepunkt des diesjährigen 
Kinderschützenfestes ist die Proklamati-
on der Nachfolger des Kinderkönigspaares 
2019/2020 Moritz Voth und Carolin Swoboda.
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3.2 �Der Kinderschützenkönig

Kinderkönig Moritz Voth vom „Brink-Süd“ regierte ein Jahr das Lohner 
Kinderschützenvolk 

Moritz Voth, König Moritz vom �Brink-Süd� 
mit Königin Carolin Swoboda von �Feuer und 
Wehr� lenkt seit einem Jahr als Regent die Ge-
schicke des Kinderschützenvolkes in Lohne.
Mit einem traumhaften Ergebnis beim Kinder-
königsschießen im vergangenen Jahr konnte 
er von vielen hundert Teilnehmern am Ende 
nicht mehr eingeholt werden. Der Jubel war 
groß auf dem Schützenplatz, als die neue 
Kindermajestät feststand.  Frenetisch wurde 
Moritz von den Mitgliedern der 12. Kompanie 
�Brink-Süd� und ganz besonders von seinem 
Opa Peter Michalowski gefeiert. Gerade Peter 
Michalowski weiß genau, was dieser Moment 
für einen Lohner Kinderkönig bedeutet. Jah-
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relang war er selbst für die Kinderbetreuung 
als Kinderwart des Lohner Schützenvereins, 
zuständig. Unter den Klängen des Lohner 
Spielmannszuges unter Leitung von Tambour-
major Patrick Niemann wurden Major Sascha 
Mikolajewicz und Major Andre WIlke und der 
gesamte neue Thron mit Eltern ins große Fest-
zelt geleitet. Dort wurden sie von über 1000 
Schützen und Gästen, die dem Kommers bei-
wohnten, mit stehenden Ovationen empfan-
gen. Im Anschluss erfolgte die Inthronisierung 
des neuen Kinderschützenkönigs Moritz Voth. 
Ihm zur Seite steht Carolin Swoboda von �Feu-
er und Wehr�.

Erster Kinderkönig der 12. Kompanie �Brink-Süd�
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3. KINDERTHRON/KINDERSCHÜTZENFEST

1. Schützenfest Samstag 2019

Teilnahme am Kinderschützenumzug. Ein paar 
Runden um den Schützenplatz gegangen. 
Danach zum Schießen. Ergebnis: Lohner Kin-
derschützenkönig 2019/20. Inthronisation im 
Festzelt vor über 1000 Schützen und Besucher. 
Riesenjubel der 12. Kompanie �Brink-Süd�. Ers-
ter Kinderkönig der Kompanie. 

Ein überstolzer Großvater Peter! Nach dem 
Essen im Hotel waren wir alle zum Kompanie-
gefechtsstand der �Brinker� eingeladen. Es war 
ein tolles Erlebnis. Eine tolle Kompanie. 

2. Schützenfest Sonntag 2019
Früh aufstehen und fertig machen für das Fo-
toshooting im Lohner Stadtpark mit Mechtild 
Runnebom. Um die Mittagszeit traf sich der 
gesamte neue Kinderthron mit Eltern, Groß-
eltern und die Kinderwarte Sascha und Andre 
bei uns Zuhause. Dort wurden wir mit Kut-
schen abgeholt und fuhren zum Antreteplatz 
des 3. Bataillons bei der Wassermühle. 

3.3 Impressionen meines Thronjahres

Zum Hofstaat gehören 1. Ministerpaar Herzog Tim Naroska und Herzogin Matilda Höhle, 2. Ministerpaar 
Fürstin Lucie Dölle und Fürst Eric Thierbach, 3. Ministerpaar Graf Justus Höhle und Grä�n Paulina Höhle 

und 4. Ministerpaar Baron Jona Rohe und Baronin Anni Zerhusen. 



Nach einer kurzen 
Begrüßung durch 
den Bataillonskom-
mandeur Hansi 
Kröger fuhren wir 
weiter zum Bahn-
hof und mussten 
warten, bis alle 
Schützen und Ka-
pellen auf dem Raif-
feisenplatz versam-
melt waren. Nach 
einer großen Runde 
an allen Schützen 

vorbei hielten wir an. Das war ein tolles Ge-
fühl und für mich persönlich das �Highlight� 
zusammen mit dem nachfolgenden Umzug 
durch die Lohne. Nach einigen Ehrungen be-
gann der große Festumzug. Ein megatolles Er-
lebnis war, dass mein Opa Peter mich mit den 
beiden Kinderwarten Sascha Mikoajewicz und 
Andre Wilke zum Schützenplatz geleitet hat! 
Auf dem Platz angekommen standen wir mit 
dem Thron und dem Vorstand auf der Prokla-
mationsbühne. Alle Musikkapellen und Schüt-
zen marschierten an uns vorbei. Danach gab 
es Essen und Trinken im Festzelt. Dort wur-
den wir vom Kinderkönigsthron Bokern-Mär-
schendorf besucht. Es wurde sich gut um uns 
gekümmert. Dafür danke ich ganz besonders 

Oberst Werner Tinnemann für seinen tollen 
Einsatz. Im Anschluss ehrten Carolin und ich 
mit den Kinderwarten die nachfolgenden 
Plätze mit Orden, Gutscheinen und Geldprei-
sen für die Jugendgewinner. Dann war o�ziell 
Feierabend! Mein erster Arbeitstag als König 
war zu Ende. Ein tolles Gefühl!

3. Kennlernabend
Ich hatte mit meiner Familie mehr oder we-
niger �Heimrecht�. Es wurde von den beiden 
Kinderwarten mit ihren Frauen ein �Kennlern-
abend� mit allen Kindern und Eltern bei der 
Gastwirtschaft �Südlohner-Eck� veranstaltet. 
Dort bekamen wir alle Informationen für das 
gesamte Thronjahr. Nach dem Essen losten 
wir die Gewinner des Gewinnspieles auf dem 
Lohner Schützenfest-Samstag aus. Diese wur-
den mit einem Gutschein per Post überrascht. 
Überrascht wurden wir auch noch. Als beson-
dere Gäste besuchten uns  der König vom 
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3. KINDERTHRON/KINDERSCHÜTZENFEST

Schuss Heil!

Vorjahr Markus mit seinen Ministern Manfred, 
Markus und Christian. Sie überraschten uns 
mit Geschenken, die sie aus Zeitgründen auf 
dem Lohner Schützenfest nicht überreichen 
konnten. Wir alle haben uns sehr darüber ge-
freut. Der Abend war sehr schön.

4. Kreiskinderschützenfest in Mühlen
Mit dem Bus ging es nach Mühlen zum Kreis-
kinderschützenfest mit dem gesamten Kin-
derthron und Eltern. Sehr viele Schützen des 
Vorstandes und der 12. Kompanie �Brink-Süd� 
begleiteten uns zu diesem Ereignis. Wir wur-
den gut mit Ka�ee, Kuchen und anderen Ge-
tränken versorgt. Da das Wetter an diesem Tag 
nicht so schön war, haben die Mühlener Schüt-
zen einen Indoor-Spielplatz in dem Nachbar-
festzelt errichtet. War eine spaßige Aktion.  Es 
waren Schützenvereine und Bruderschaften 
mit ihren Kinderkönigsthronen aus dem ge-
samten Landkreis Vechta zu diesem Ereignis 
erschienen. Zwischendurch wurden Carolin 
und ich vom Schießo�zier Markus Schulte 
zum Schießen abgeholt. Carolin errang einen 
tollen zweiten Platz bei den Begleiter/innen 
und bekam ein Präsent. Nach der Siegereh-
rung um 19:00 Uhr machten wir uns wieder 
auf die Heimreise nach Lohne. 

Leider kann ich bis zum heutigen Datum nicht 
mehr berichten. Warum? Das sollte jedem 
wohl bekannt sein. 

Zum Schluss! Ich möchte mich bei meinem 
gesamten Thron mit dessen Eltern, meiner 12. 
Kompanie �Brink-Süd�, meiner Familie und den 
Kinderbetreuern Sascha und Andre ganz herz-
lich bedanken.

Euer Kinderkönig
Moritz
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Heidi Rolfes & Hannes Bredehöft als stolzes Königspaar

4. 
DE

R I
NT

EG
RA

TIO
NT

HR
ON

Nur schweren Herzens trennte sich Stefan Ball-
mann von seiner Königskette. Doch mit Han-
nes Bredehöft aus Märschendorf gelang es 
einem engagierten jungen Betreuer der Inte-
grationsgruppe, seine Nachfolge anzutreten. 
Ganz besonders freute sich Heidi Rolfes über 
seinen Erfolg. Ihr war es gelungen, mit drei 
hervorragenden Schüssen zur Königin der 
Gruppe zu werden und mit Hannes den Thron 
zu besteigen. Zu dem gemeinsamen Gefolge 
gehören das Fürstenpaar Martin Diekmann 
und Julia Gündel, das Herzogspaar Johan-
nes Due und Beriwan Erden, das Grafenpaar 
Barbara Wahls und Michael Bohmann sowie 
Baron Stefan Lübbe und Baroness Nicole Mid-
delbeck. Das Amt des Hofsekretärs übernahm 
Ludger Weinert.

Der neue Königsthron wurde unter dem Jubel 
der Integrationsgruppe und hunderter Schüt-
zen ins Festzelt geleitet, wo die Mitglieder 
der Integrationsgruppe noch lange mit ihren 
Freunden feierten. 

Das Königspaar kann auf ein spannendes und 
ereignisreiches Halbjahr zurückblicken. Höhe-
punkte waren das traditionelle Oktoberfest im 
Rießeler Dorfhaus, der Batallionsball des IV. 
Batallions in Brockdorf, auf dem die Integrati-
onsgruppe Highlights ihrer letzten Total-Nor-
mal-Show zeigte, sowie die gemeinsame 
Karnevalsfeier, zu der die Gruppe �Dinklusiv� 
in das Kolpingshaus in Dinklage eingeladen 
hatte.

Zwar wurde das Schützenjahr natürlich auch 
für die Integrationsgruppe vom Corona-Virus 
unterbrochen, was besonders für die zu be-
treuenden Mitglieder zur Herausforderung 
wurde, da sie wochenlang nicht alleine das 
Wohnheim beziehungsweise die Unterkünf-
te des betreuten Wohnens verlassen durf-
ten. Doch sind sich alle sicher, dass Hannes 
und Heidi, die nun das erste Königspaar sein 
werden, das zwei Jahre lang regieren darf, in 
der Verlängerung viele tolle Veranstaltungen 
nachholen werden.
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5. Kompanie I. Zug �Dei Danner�

Schuss Heil!

Nach dem 411. Lohner 
Schützenfest kam die 
Überlegung, das Kom-
panielokal Hartken Hüt-
te zu renovieren. Nach 
mehreren Terminen mit 

dem Vorstand und dem Vermieter des Ver-
einslokals wurde beschlossen, wie und was 
verändert wird. Im September 2019 �ngen wir 
also an, das Kompanielokal zu verändern. Als 
erstes wurde eine Unterkonstruktion für die 
Rigipsdecke hergestellt. Nebenbei wurden 
komplett neue Stromleitungen verlegt, um in 
der Hütte schönere Lichtverhältnisse zu schaf-
fen. Als die Lieferung der Rigipsplatten eintraf, 
machte man sich sofort ans Werk, um die Plat-
ten an der Decke und an den Wänden zu ver-
arbeiten. Nächster Schritt waren die Spachtel-, 
Schleif- und Streicharbeiten. Im Sanitärbereich 
wurden neue Waschbecken und zwei neue 
Händetrockner angebracht.

Im Küchenbereich wurde noch eine gespen-
dete Küche eingebaut. 

Da alles immer abends nach der Arbeit von 
den Schützenbrüdern umgebaut wird, sind 
wir noch nicht ganz am Ziel. Das ein oder 
andere Gewerk muss noch zu Ende gebracht 
werden. Aber man kann davon ausgehen und 
das ist unser Ziel, dass wir bis zum Schützen-
fest 2020 mit den Arbeiten fertig sind. 

Jetzt noch einmal besten Dank an die Schüt-
zen, die beim Umbau des Kompanielokals tat-
kräftig unterstützet haben. Nicht zu vergessen 
sind die Besitzer der Hütte, die uns zum größ-
ten Teil �nanziell unterstützt haben. Ohne 
diese �nanzielle Unterstützung wäre dieses 
Vorhaben gar nicht möglich gewesen.
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5. Kompanie II. Zug �Dei Danner� 

Ein Jubiläum der besonderen Art
Danner� ihren neuen 
Vorstand gewählt hat: 
Hauptmann Christian 
kl. Stüve und Feldwebel 
Detlev �Teddy� Kothe. 
Seit Herbst 2004 führen 

Hauptmann und Feldwebel die 24-köp�ge 
Kompanie des VI. Bataillons erfolgreich an und 
marschieren beim diesjährigen Schützenfest 
bereits zum 15. Mal in Folge an vorderster 
Front aus! 

Unser Hauptmann hat jedoch nicht nur das 
15-jährige Jubiläum in seiner Schützenkarriere 
zu verzeichnen: Seit Frühjahr 2019 führt Chris-
tian kl. Stüve als stellvertretender Komman-
deur direkt hinter Jörg Olberding das VI. Ba-
taillon an und vertritt somit neun Kompanien. 
Ebenso erhielt er im selben Jahr während des 
Kommerses am Schützenfestsamstag vom Re-
giment den Orden für  �Besondere Verdienste� 
bei der Organisation der Bene�zveranstaltung 
�Spiele ohne Grenzen�.

Allerdings konnte der Hauptmann den Orden 
bei der Verleihung nicht persönlich entgegen-
nehmen, da er es vorzog, die Besucher des 
Schützenfestes draußen am Pavillon mit Kalt-
getränken bei Laune zu halten. Prost! Einen 
Regimentsorden hat er sich hingegen jedoch 
noch nicht erschießen können. Daher putzt 
er beim Hissen der Fahne schon seit vielen 
Jahren die verdienten Regimentsorden seiner 
Kompaniebrüder � in weißen Handschuhen 
und so lange, bis er es selbst endlich einmal 
gescha�t hat! 

Doch auch unseren Feldwebel wollen wir 
nicht ungenannt lassen: Detlev �Teddy� Kothe 
hat in seiner 15-jährigen Karriere ebenfalls 
einen tollen Job gemacht! Als engagierter 
Polizist und wahres Organisationstalent hat 
er uns schon einige lustige Kompaniefahrten 
und Späße beschert. Highlight seiner sowie 
unserer Schützenlaufbahn war mit Sicherheit 
die Teilnahme des Schützenthrons 2015/2016 
unter der Regierung des Schützenkönigs Mat-
thias Thierbach der 5. Kompanie III. Zug �Dei 
Danner� als �Graf von Einsatzbereitschaft und 
Sicherheit�. Mit seiner Frau Irmgard Kothe 
�Grä�n von der Stegemannstraße� hat er un-
sere Kompanie sowie die gesamten �Dei Dan-
ner� mit Stolz dem Schützenvolk präsentiert 
� eine starke Leistung! Doch vielen Schützen 



ist er sicherlich auch 
als Feldwebel �Fir-
lefanz� mit einem 
Schützenhut der 
ganz besonderen 
Art bekannt. Der 
ein oder andere be-
zeichnet ihn sogar 
als wahren Feue-
rexperten: Denn er 
zündelt gerne mit 
Feuerwerkskörpern 

und heizt damit nicht nur die Stimmung, son-
dern ebenso die Rasen�äche seines Schützen-
bruders ein!

In diesem Sinne bedanken wir uns als 5. Kom-
panie II. Zug bei unserem Hauptmann und 
Feldwebel recht herzlich für ihr jahrelanges 

Engagement und wünschen uns auch für die 
kommenden Schützenfeste eine schöne ge-
meinsame Zeit, viele lustige Feste und weiter-
hin einen tollen Kompaniezusammenhalt! 

Schuss Heil!
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5. Kompanie III. Zug  �Dei Danner� 

Im Jahre 1957 wurde die 
Kompanie mit dem Na-
men �Junge Tannenzap-
fen� gegründet. Unter 
Hauptmann Hans Diek-
mann nahmen im Grün-
dungsjahr 18 Schützen 

erstmalig am Schützenfest teil. Als Vereinslo-
kal wurde das �Cafe zur Wassermühle�, heute 
Kunstverein und Außenstelle des Standes-
amtes, genutzt. Aus der Satzung ging hervor, 
dass die Kompanie eine Übergangslösung für 
Jungschützen vom Mühlenkamp bis zum 21. 
Lebensjahr darstellte, welche danach in den I. 
oder II. Zug �Dei Danner� wechseln sollten.
Aufgrund der Schließung des Kompanielokals 
und der ständigen Übertritte der volljährigen 
Schützen in die anderen Züge erfolgte 1962 
die Umbenennung in 5. Kp. III. Zug �Dei Dan-
ner�, die Aufhebung der Altersbeschränkung 
und der Wechsel ins neue Kompanielokal �Bur-
gkeller�. 

Schweren Herzens musste sich die Kompa-
nie 2002 abermals auf die Suche nach einem 
neuen Vereinslokal machen, da der Burgkel-
ler seine Pforten schloss. Mit inzwischen 42 
Schützen bezog die Kompanie im Jahre 2003 
ihr neues Vereinslokal, das Sportlerheim von 
Blau-Weiß Lohne. Im Jahr 2003 konnte auch 
der erste Schützenkönig in der Kompaniege-
schichte mit König Marc Thierbach gestellt 
werden. Weitere Highlights in der Kompanie-
geschichte waren 2010 die Wahl von Günther 
Woithe zum Schützenpräsidenten und die er-
neute Königswürde 2015 durch König Matth-
ias Thierbach. Auch neben den Schützenfest-
tagen wird versucht, Veranstaltungen für die 
Schützen und ihre Familien zu organisieren, 
was bisher auch gut angenommen wurde und 
den Zusammenhalt gestärkt hat. Eine feste 
Größe ist der jährliche Kohlgang, der auch im-
mer sehr gut angenommen wird. Derzeit zählt 
die Kompanie 39 Schützen.

Von links: Hauptmann Matthias Thierbach, 2. Stellv.-Präsident Marc Thierbach, Hauptmann a.D. Peter 
Hülsmann, Hauptmann a.D. Hans Blömer, Ehrenpräsident Günther Woithe u. Feldwebel Holger Dölle. Im 

Hintergrund: Schiesswart und Fahnenträger Christoph Lamping.
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Eine hohe Auszeichnung erfuhren 2019 unse-
re beiden erfahrensten Schützen Hauptmann 
a.D. Hans Blömer und Hauptmann a.D. Peter 
Hülsmann. Beide sind nur kurz nach der Kom-
paniegründung eingetreten und wurden auf 
dem diesjährigen Kommers mit dem Orden 
für 60-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. 
Zudem erhielten Hauptmann Matthias Thier-

Hauptmann. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            Matthias Thierbach
Feldwebel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                             Holger Dölle
Kassierer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               Matthias Aumann
Schriftführer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           Sven Schüssler
Chronist. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               Wolfgang Thole
Schiesswart. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            Christoph Lamping

bach und Feldwebel Holger Dölle für ihre 
zehnjährige Amtszeit die passenden Schnüre. 
Ehrenpräsident Günther Woithe und der zwei-
te Stellv.-Präsident Marc Thierbach ließen es 
sich nicht nehmen, den Jubilaren ihrer Kom-
panie beim Montagsfrühschoppen nochmals 
zu gratulieren und sie hochleben zu lassen. 

Aktueller Kompanievorstand:
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58. Kompanie - Die Türmer 

Geht es schon wieder los? 
- Es kommt mir fast so vor 
als wäre es erst gestern 
gewesen, dass ich an 
meinem Schreibtisch saß, 
um den Bericht für das 

Schützenblatt des letzten Jahres zu verfassen. 
Ich bin sicherlich nicht der Einzige bei den Tür-
mern, der sich wundert, wo die Zeit geblieben 
ist. Liegt es vielleicht daran, dass so ein �Tür-
merjahr� einfach so viele tolle gemeinsame 
Termine hat? - Ganz bestimmt sogar. 

So gab es im zurückliegenden Jahr neben 
den Kompanieveranstaltungen auch einige 
Zusammenkünfte, zu denen die Türmer und 
ihre Familien eingeladen waren. Wir feierten 
Hochzeiten, Silberhochzeiten, Geburtstage 
und, darüber freuen wir uns ganz besonders, 
�Türmchen Geburten�.

Gerade die Tre�en im privaten Raum sind 
Garant für eine aktive und lebendige Kom-
panie. Dieser freundschaftliche Zusam-
menhalt kann wohl als das Lebenselixier 
der Türmer bezeichnet werden. Wir sind 
eben keine Schützen, die einmal im Jahr 
zu Schützenfest zusammenkommen und 
in der Zwischenzeit ihrer Wege gehen. 
HILFSBEREITSCHAFT wird bei 
den Türmern großgeschrieben!  
Wird Hilfe benötigt, so �nden sich immer 
Türmer, die mit anpacken. Mal mit Rat und 
mal mit Tat, aber immer nach dem Motto:  
�Ein Türmer ist niemals allein�.

Die Türmer schätzen sich glücklich darüber, 
immer wieder Schützen zu �nden, die be-
reit sind, sich einzubringen und nicht müde 
werden. Neues zu ersinnen und es anzuge-
hen. 2019 sollte es zum Beispiel die 1. Türmer 
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Weihnachtsfeier sein. Alle waren gespannt auf 
dieses Ereignis. Nach einem ausgiebigen Spa-
ziergang durch den Wald mit Türmer-innen, 
Türmern und Türmchen kehrten wir im Hope-
ner Waldstübchen zu einem wunderbaren 
gemeinsamen Essen ein. Der bis dahin schon 
erfüllte Tag wurde dann noch einmal getoppt 
durch den Besuch des Nikolauses, der in au-
thentischer Bekleidung Jung und Alt in seinen 
Bann zog und allen Anwesenden ein Glänzen 
in die Augen zauberte.

So, jetzt lehne ich mich zurück und träume 
davon, was die Zukunft der Kompanie für die 
Türmer und ihre Familien noch so alles bereit-
hält. Voller Vorfreude auf die Zukunft mit der 
58. Kompanie.

Ein tolles Schützenfest wünschen die Türmer 
allen Lohner Schützen.
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61. Kompanie  �Die Wikinger�

10 Jahre �Die Wikinger�
Die Wikinger waren immer 
schon ein reisefreudiges 
Volk. Deshalb ist die 61. 
Kompanie �Die Wikinger� 
auch immer auf vielen Ver-

anstaltungen anzutre�en. Wir besuchen zum 
Beispiel seit einigen Jahren den Duisburger 
Spielmannzug. Außerdem gibt es bei uns die 
Tradition jedes Jahr nach Cloppenburg zur 
�Bagaluten Wiehnacht� zu fahren und dort mit 
�Torfrock� zu feiern. Natürlich sind wir auch 
einmal im Monat auf dem Schießstand zu �n-
den, um unsere Augen stets weiter zu schulen. 
Aber wichtiger als das monatliche Schießen ist 
für uns dabei natürlich das kompanieinterne 
Axtwerfen, wie es sich für richtige Wikinger 
gehört. 
Dabei werden drei Durchgänge mit je drei 
Wurf gestartet. Um die Tre�sicherheit zu ver-
bessern und um die Muskeln und Bänder zu 
stabilisieren, �ießt der Met vor jedem Wurf 

durch unsere Adern. Met im Blut eines Wik-
ingers sichert seine Leistungsfähigkeit. Beim 
Schützenfest wird schließlich der Axtmeister 
gekürt.
Als Anlass unseres zehnjährigen Bestehens 
war angedacht, auf Spurensuche der Wikinger 
zu gehen. Geplant hatten wir eine Fahrt nach 
Schleswig-Holstein zum Wikingerdorf Haitha-
bu. Dort wollten wir die Traditionen der Wik-
inger erforschen und erleben sowie unsere 
Fähigkeiten des Axtwurfs verbessern. Leider 
wird diese Fahrt aus aktuellen Gründen nicht 
statt�nden. Aber aufgeschoben ist ja nicht�
Uns Wikinger beschreibt man am besten als 
spontan und voller Lebensfreude. Getreu dem 
Motto: �Mann braucht nicht immer einen Plan. 
Manchmal reichen dicke Eier und eine Axt.�
In diesem Sinne - Bleibt gesund und munter!
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5.2 I. Bataillon

Neuer Bataillonsvorstand
Am 23.08.letzten Jahre fand eine außerordent-
liche Bataillonsversammlung, zur Neuwahl des 
Kommandeurs des I. Bataillons, im Bataillons-
gefechtsstand �Wicheler Timpen� statt. Diese 
Wahl war notwendig geworden, da Major Jo-
sef Landwehr sich nach fünf Jahren für dieses 
Amt nicht wieder zur Wahl stellte.

Zu Beginn der Versammlung begrüßte Major 
Landwehr die anwesenden Kompanievor-
stände sowie mit SM Hans-Dieter Honkomp, 
Geschäftsführer Bernd Sieverding und Gerä-
tewart Tobias Wöhrmann eine Abordnung des 
Regimentsvorstandes.
Im Anschluss daran bedankte sich Josef beim 
Regimentsvorstand sowie bei den Kompanie-
vorständen für die gute Zusammenarbeit. Er 
sagte, dass es nach fünf Jahren Vorstandsar-
beit genug und Zeit für einen neuen Batail-
lonsvorstand sei. Als Höhepunkte seiner Kom-
mandeurszeit erwähnte Josef unter anderem 
das Bataillonsfest, welches neu organisiert 

wurde, sowie die gerechtere Aufteilung der 
Bataillonsbeiträge.
Anschließend begrüßte Geschäftsführer 
Bernd Sieverding die Versammlung. Er er-
wähnte ebenfalls die gute Zusammenarbeit 
zwischen Bataillonsführung und Vorstand und 
übernahm anschließend die Wahlleitung. 

Da sich zwei Schützenbrüder zur Wahl stellten, 
wurde geheim gewählt. Die Stimmauswer-
tung ergab, dass Antonius Rolfes neuer und 
somit neunter Bataillonskommandeur des I. 
Bataillons ist. Auf die Frage, ob er die Wahl an-
nimmt, antwortete er ohne zu zögern mit - Ja. 
Anschließend gab Bernd Sieverding die Wahl-
leitung wieder ab und gratulierte dem neuen 
Bataillonskommandeur. Zu seinem Adjutan-
ten erkor Major Rolfes den Schützenbruder 
Dirk Christ aus der 9. Kompanie �Wichel�. Hier-
bei handelt es sich um einen Schützenbruder, 
dem die Farben grün � weiß durchaus sehr 
vertraut sind.

Bataillonsvorstand der Jahre 2015 bis 2019 � Major Josef Landwehr und Adjutant Antonius Rolfes
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An dieser Stelle möchten wir Schützen des 
ersten Bataillons uns ganz besonders bei un-
serem ehemaligen Bataillonskommandeur 
Major Josef Landwehr für seine vorbildliche 
Bataillonsführung bedanken. Wir wünschen 
ihm und seiner Frau Petra für die Zukunft alles 
Gute.

Bataillonsschießen
Am 14. September 2019 fand das alljährliche 
Bataillonsschießen in der Lohner Schießhalle, 
unter Leitung des neuen Bataillonsvorstan-
des statt. An der Veranstaltung nahmen ca. 
90 Schützen aus dem I. Bataillon teil. Beim 
Kompaniepokal gewann die 13. Kompa-
nie �Schellohne� mit 231,1 Ring vor der 20. 
Kompanie �Blitz� (224,7 Ring) und der 42. 
Kompanie �Die Lönsberger� (223 Ring). Den 

Majorswanderpokal gewann dieses Jahr die 
9. Kompanie �Wichel� (134,3 Ring) vor der 59. 
Kompanie �Inselschützen� (131,6 Ring). Den 
dritten Rang belegte die 13. Kompanie �Schel-
lohne� mit 127,9 Ring. Bester Jungschützen 
(bis 25 Jahre) wurde Kevin Bruns von der 20. 
Kompanie �Blitz� mit 47,9 Ring. Den Orden für 
den ältesten teilnehmenden Schützen errang 
Heinz Bahlmann-Nuxoll von der 24. Kompa-
nie �Weinberg� mit 40,7 Ring. Die drei besten 
Einzelschützen waren Walter Heckmann (49,7 
Ring), Kevin Bruns (47,9 Ring) und Hans Rolfes 
(47,7 Ring). 

Allen Siegern noch einmal die besten Glück-
wünsche und den betreuenden Schießo�zie-
ren ein herzliches Dankeschön.

Kommandeure und Adjutanten der 7. Bataillone im Jahr 2019
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9.Kompanie �Wichel�

Auch in schwierigen Situationen wie in diesem 
Jahr, hält die 9. Kompanie �Wichel� zusammen 
und denkt sich ganz à la Torhüterlegende Oli-
ver Kahn - �Weiter, immer weiter!�. In diesem 
Jahr erklärten sich die Jungschützen erstmals 
bereit, den Beitrag für das diesjährige Schüt-
zenblatt eigenverantwortlich zu gestalten.
Das unumgängliche Hauptthema der Kompa-
nie auf der ersten Kompanieversammlung des 
Jahres 2020 ist die Anscha�ung einer neuen 
Kompaniefahne gewesen. Es ging hoch her, 
und die Fraktionen innerhalb der Gemein-
schaft hatten und haben bis dato viele unter-
schiedliche Meinungen, Ideen, Anregungen 
sowie Vorschläge kundzugeben.

Denn in Zeiten des Umbruchs gestaltet sich 
das Au�eben alter Traditionen doch an so 
manch einer Stelle als schwierig, wenn nicht 
geradezu unmöglich. So hat auch die im Jahr 
1950 erstmals ausmarschierte 9. Kompanie 
eine Tradition. Seit diesem Zeitpunkt existiert 
auch unsere altgediente Kompaniefahne. Je-
doch ist in der Frage der Gestaltung der �neu-
en� Fahne aktuell noch keine Klärung in Sicht. 
Dennoch ho�en wir Schützenbrüder, uns bis 
zum alljährlichen Fahnehissen bei Kompanie-
mitglied und Regimentsadjutanten Oberst-
leutnant Herbert Holz auf dem �Hof Segge-
wisch�, geeinigt zu haben.

Jedoch ergeben sich aus den teilweise großen 
Altersunterschieden innerhalb der Kompa-
nie Alleinstellungsmerkmale für die gesamte 

Kompanie. Auch wenn es teils regen 
Diskussionsbedarf über etwaige span-
nende und wichtige Themen gibt, so 
bringen doch Erzählungen und Ge-
schichten der älteren Kameraden über 
deren Vergangenheit und ersten Jahre 
im Schützenleben alle Schützenbrü-
der - und vor allem die Jüngeren - an 
einen Tisch und zum Lauschen. Denn 
hier und da gibt es immer etwas zu er-

fahren, und von wem lernt man nicht am bes-
ten als von den Erfahrenen, die nun wirklich 
über ihr Leben berichten können.
Des Weiteren dürfen die Schützenbrüder der 9. 
Kompanie �Wichel� seit Kurzem mit großer Eu-
phorie behaupten, dass sie unter www.9-kom-
panie.de über eine gründlich überarbeitete 
Homepage verfügen. Auf dieser sind unter 
anderem historische Infos zum Vereinsleben 
sowie Lieder für die nicht allzu textsicheren 
Schützen zu �nden. 

Abschließend blicken wir gemeinsam in ein 
ho�entlich erfolgreiches Jahr mit einem er-
neut großartig zelebrierten Schützenfest zur 
schönsten Zeit des Jahres.
Voller Wehmut möchten wir auch derjenigen 
Schützenbrüder gedenken, die in diesem Jahr 
von uns gegangen sind. Schützenbrüdern, de-
nen wir für ihre Treue und Verbundenheit zur 
9. Kompanie �Wichel� und zum Lohner Schüt-
zenwesen von Herzen danken.

Schuss Heil!

Homepage der 9. Kompanie �Wichel�
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20. Kompanie �Blitz� 

Was war im Jahr 2019/2020
Es war mal wieder ein wirklich schönes und 
verrücktes Jahr für unsere �Blitz� Kompanie. 
Wie jedes Jahr haben wir wieder alles gegeben 
und viele schöne Feste miteinander gefeiert.
Besonders hervorheben werden soll hierbei 
unseren super Maigang mit Planwagentour 
und anschließender Party, bei unserem ehe-
maligen Bataillonskommandeur Major Walter 
Sieveke.

Neuwahlen des Vorstandes 
Bevor wir zu unserem neuen Vorstand kom-
men, möchte wir Schützen der 20. Kompanie 
�Blitz� noch eines tun und zwar, unserem alten 
Vorstand DANKE sagen. Ein großes Kompli-
ment an euch für eure Arbeit und viel Spaß bei 
einem entspannten Bier vor der Theke, ganz 
ohne Stress. Ebenfalls hervorgehoben werden 
soll auch unser neuer Vorstand, der in große 
Fußstapfen tritt. Auch euch viel Spaß bei der 
Vorstandsarbeit!

Der neue Kompanievorstand setzt sich wie 
folgt zusammen: Kassierer: Peter Hessefeld, 
Feldwebel: Kevin Bruns, Hauptmann: AndrØ 
Wittrock, Schriftführer: Patrick Wehage, 
Schießwart: Hauke Zerhusen

Fortschritt, Jugend und Tradition 
Ich, Patrik, kann von mir behaupten, nach mei-
nen 10 Jahren Mitgliedschaft im Lohner Schüt-
zenverein, ein stolzer Schütze der 20. Kompa-

nie �Blitz� zu sein. Besonders freut mich, dass 
unsere Kompanie immer mehr wächst. In 
diesem Jahr können wir fünf Jungschützen in 
unserer Kompanie begrüßen. Ebenfalls macht 
unsere Kompanie der große Zusammenhalt 
untereinander aus, egal ob jung oder alt.

Genauso wichtig wie die Tradition ist auch 
der Fortschritt, den wir bei uns in den letzten 
Jahren sichtlich beim Schießen erkennen. Es 
ist noch gar nicht so lange her, da hatten wir 
auf den Plätzen 1,2 und 3 nichts zu suchen. 
Doch im letzten Jahr wurde Phänomenales 
geleistet, zweiter beim Bataillonsschießen mit 
der Kompanie und bester Jungschütze wurde 
Kevin Bruns. Ebenfalls wurde Kevin auch noch 
als zweitbester Schütze im Bataillon ausge-
zeichnet.

Zum Abschluss kann man nur eines sagen: Das 
Schützenleben lohnt sich immer, jedoch ganz 
besonders in der 20. Kompanie �Blitz�!!!

Kompanie �Blitz� 
in der NDR 1 Plattenkiste
Eine Abordnung der 20. Kompanie �Blitz�, na-
mentlich mit Andre Wittrock, Stefan Wellmann 
und Walter Sieveke, war am 10. März in der 
Sendung �Die Plattenkiste� von NDR 1 zu Gast. 
Bereits vor zwei Jahren hatte sich Schützen-
bruder AndrØ Wittrock um einen Auftritt beim 

Von links Kassierer: Peter Hessefeld, Feldwebel: Kevin 
Bruns. Hauptmann: AndrØ Wittrock, Schriftführer: 

Patrick Wehage, Schießwart: Hauke Zerhusen
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Radiosender beworben. Kurz vor dem Auf-
trittstermin ging dann alles ganz schnell. Eine 
Woche vor dem geplanten Termin bekam er 
einen Anruf von Moderatorin Britta von Lucke, 
die ihn über den Auftritt informierte. Er dürfe 
sich drei Lieder wünschen und die Kompanie 
sowie den Lohner Schützenverein vorstellen.
Neben dem Gemeinschaftsgedanken, den der 
Schützenverein wesentlich verkörpert, wur-
den auch teils kritische Fragen in der Sendung 
diskutiert. Am Ende erhielt Moderatorin Britta 

von Lucke von Bataillonskommandeur a. D. 
Major Walter Sieveke einen Orden für �Beson-
dere Verdienste� verliehen. Aus der Sendung 
wurde sich, wie es sich für Lohner Schützen 
gehört, mit einem dreifach donnernden 
�Schuss Heil� verabschiedet.

�Tante Mia tanzt� auf Lohner Art�
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24.Kompanie �Weinberg�

60 Jahre im Lohner Schützenregiment
An dieser Stelle möchten wir Weinbergschützen 
die letzten 60 Jahre unserer Kompanie Revue 
passieren lassen. Seit ihrer Gründung im Jahr 
1961 ist die 24. Kompanie �Weinberg� ein fester 
Bestandteil des auch weit über die Stadtgrenzen 
hinaus bekannten Lohner Schützenlebens. Die 
Kompanie, die 1961 von Bernard Bahlmann, Pe-
ter Asbree und Albert Ostendorf gegründet wur-
de, begeht im Jahr 2020 ihr 60-jähriges Bestehen. 
Der Name �Weinberg� hat in Lohne allerdings 
eine längere Geschichte. Vor über 190 Jahren, am 
2. März 1826, kam in Lohne Friedrich Römann zur 
Welt. Er hatte sich nach seiner Zeit als Reisender 
im Jahr 1853 an der Lohner Marktstraße mit ei-
ner Großhandlung für Weine, Spirituosen und 
Tabakwaren selbstständig gemacht. Schon 1854 
zog die Firma in einen Neubau an der Lindenstra-
ße um. Da die Lindenstraße hier eine Erhebung 
aufweist, entstand so der Name �Weinberg�, den 
unsere Kompanie trägt.

Als erstes Kompanielokal diente das CafØ Klöker 
an der Lindenstraße. Im Jahre 1970 zog man 
dann in die ebenfalls an dieser Straße gelegene 
Gaststätte �Wicheler Timpen� um.

Obwohl die 24. Kompanie �Weinberg� nun 60 
Jahre alt ist, wurde sie erst von sechs Hauptleu-
ten geführt. Der erste Hauptmann war Franz 
Rethmann, von dem Hermann Asbree das Amt 
übernahm. Ihm folgte für zehn Jahre Bernard 
Bahlmann. Sein Nachfolger wurde Heinz Bahl-
mann-Nuxoll, der im Jahr 2000 sein 25-jähriges 
Jubiläum als Hauptmann feierte. Ihm folgte für 
zehn Jahre Antonius Rolfes nach, der auch in den 
Jahren 2015 � 19 Bataillonsadjutant war. Seit dem 
29.01.2011 wird das Amt des Kompaniechefs von 
Martin Rolfes bekleidet. Vier Schützenbrüder 
bekamen bislang den höchsten Orden für �Ka-
meradschaft und Treue� des Lohner Schützen-
regiments verliehen: Bernard Bahlmann (1986), 

Franz Hane (1988), Heinz Bahlmann-Nuxoll 
(2007) und Werner Kenkel (2011). Der Orden für 
40 Jahre Mitgliedschaft wurde mittlerweile an 
zwölf Schützenbrüder verliehen. Ein Orden für 
50 Jahre Mitgliedschaft im Lohner Schützenregi-
ment wurde inzwischen an acht Schützenbrüder 
verliehen. Im Jahr 2010 konnte der Orden für 60 
Jahre Mitgliedschaft im Lohner Schützenverein 
an Peter Asbree und im Jahr 2011 Franz Hane 
verliehen werden.

Auch ging aus der 24. Kompanie �Weinberg� 
mit Peter Asbree ein Vorstandsmitglied des 
Lohner Schützenvereins hervor. Er war für meh-
rere Jahre stellvertretender Präsident. 

Seit nunmehr 60 Jahren kann die 24. Kompanie 
�Weinberg� auf einige große Ereignisse zurück-
blicken. 1966/67 wurde unser Schützenbruder 
Bernard Bahlmann Schützenkönig, ihm zur Sei-
te stand als Schützenkönigin seine Frau Aenne. 
Weitere Mitglieder seines Thrones waren: Franz 
und Maria Hane, Franz und Paula Rethmann, 
Hermann und Mimi Asbree sowie Heinz und 
Marianne Wichelmann.

Als im Jahre 1982 / 83 Hubert Sieve die Königs-
würde errang, wurde ihm die Unterstützung 
der 24. Kompanie zuteil, obwohl er als Dirigent 
der Stadtkapelle nicht Mitglied der Weinberg-
schützen war. Hier leistete die 24. Kompanie 
tatkräftige Nachbarschaftshilfe, indem die 
Schützen die Stadtkapelle in dieser Zeit spon-
tan bei ihren Verp�ichtungen unterstützten. 
Es war vor allem unserem damaligen Vorstand 
Heinz und Werner zu Verdanken, dass die Kö-
nigskutsche und der Hof des Königs mit zahlrei-
chen Blumen geschmückt wurden.

Im Schützenjahr 1988 /89 wurde Christian Asbree 
Kinderkönig des Lohner Schützenregiments. 
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1961 � 1963. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Franz Rethmann
1964 � 1965. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Hermann Asbree
1966 � 1975. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Bernard Bahlmann
1976 � 2000. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Heinz Bahlmann-Nuxoll
2001 � 2010. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Antonius Rolfes
2011 - heute. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           Martin Rolfes

1961 � 1962. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Peter Asbree
1963 � 1965. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Bernard Bahlmann
1966 � 1969. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Franz Hane
1970 � 1975. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Rudi Adammek
1976 � 2000. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Werner Kenkel
2001 � 2005. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Jürgen Stukenborg
2006 - 2010. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            Stefan Kühling
2011 � 2019. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Andreas Heitkamp
2020 - heute. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           Chris Muhle

Fahnenträger:
Werner Kenkel, Albert Ostendorf, Hans Möllers, Wolfgang Adammek, Clemens Rolfes, Klaus 
Adammek, Jürgen Adammek, Ottmar Lauxtermann, Ludger Rolfes, Stephan Heitkamp, Daniel 
Lauxtermann, Andreas Heitkamp, und Thomas Heidkamp.

Kassierer:
Albert Ostendorf, Franz Rethmann, Heinz Bahlmann-Nuxoll, Alfons Ording, Franz Hane, Ottmar 
Lauxtermann, Hans Ostendorf, Jürgen Davids, Martin Rolfes und Ludger Rolfes.

Schriftführer:
Martin Rolfes, Stephan Diepold, Daniel Lauxtermann und Thomas Heidkamp. 

Allen Lesern wünschen wir ein schönes und fröhliches Schützenfest 2020.

Kompaniefeldwebel (Spieß):

Die bisherigen Vorstände der 24. Kompanie �Weinberg�

Hauptmann (Chef ):

Schuss Heil!
I
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26.Kompanie �Vom Nordpol�

Ein wichtiger Tag beim Schützenfest 2019 war 
der Samstag, denn wie in jedem Jahr trafen 
sich die �Jungschützen� zum Frühschoppen. 
Unser Schützenbruder Heiner hatte dazu ein-
geladen, da er an diesem Tag seinen Geburts-
tag feierte. Nachdem man auf dem Weg in die 
Innenstadt den ersten Schock im steckengeb-
liebenen Aufzug überwunden hatte, ging es 
dann für den einen Großteil der Kompanie zur 
Schützenmesse.

Nach der Mes-
se traf sich die 
Kompanie dann 
zum Ka�ee, wozu 
Rudi und Petra 
Hollander ein-
geladen hatten. 
Von da aus ging 
es zum Kom-
mers. Bei diesem 
wurde dann un-
ser Schützenbru-

der Dieter Lohmann für 40 Jahre Vereinstreue 
geehrt und Horst Schöbel bekam den Orden 
für Treue. Völlig unerwartet bekam unser 
Hauptmann Henning Gluche für 10 Jahre Ba-
taillonsredakteur des I. Bataillons den Orden 
für besondere Verdienste vom Regiment ver-
liehen. Im Anschluss an den Kommers wur-
de dann noch bis tief in die Nacht gefeiert. 

Ein weiteres Highlight im Schützenjahr 2019 
/ 20 war, wie in jedem Jahr, das traditionelle 
Grünkohlessen. Dazu trafen sich am Samstag, 
dem 08.02.2020, insgesamt 15 Schützenbrü-
der und -schwestern. Geplant wurde der gan-
ze Tag vom amtierenden Königspaar Alfons 
Simmert und Petra Hollander. Um 16.00 Uhr 
wurde im Wicheler Flur bei Alfons gestartet, 
wo die Stimmung direkt mit mehreren Spielen 
wie Kegeln oder Bier Pong aufgeheitert wurde. 

Nach einem tollen Gang und einem Zwischen-
stopp bei der ehemaligen �Brägeler Schule�, 
fand man sich schließlich im Kompanielokal 
�Rechts Ran� ein. Bei einem wieder einmal 
sehr leckeren Essen und dem einen oder an-
deren Bier wurde die Stimmung immer besser, 
und es wurde so langsam Zeit, das alte Kö-
nigspaar zu entthronisieren. Da es in diesem 
Jahr besonders schwierig war, ein neues Kö-
nigspaar zu �nden, machte unser Hauptmann 
Henning den Vorschlag, das neue Paar einfach 
per Losentscheid zu �nden. Das Losglück 
stand dann auch noch auf seiner Seite. Zum 
neuen Königspaar wurden Henning Gluche 
und Anne Heckmann ausgelost und direkt im 
Anschluss gekrönt.

Das neue Paar wurde schließlich bis tief in die 
Nacht hinein gefeiert.

Die 26. Kompanie �Vom Nordpol� wünscht al-
len Lohner Schützenbrüder und Schwestern 
ein (ho�entlich statt�ndendes) aufregendes 
und spannendes Schützenfest 2020. 

Jungschützen im Aufzug

Aktuelles Kohlkönigspaar 2020
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42. Kompanie �Die Lönsberger�

50 Jahre

Das vergangene Schützenjahr 2019 stand für 
die Lönsberger ganz im Zeichen ihres 50-jäh-
rigen Kompaniejubiläums. Bereits seit 2017 
machten sich unsere Schützen Gedanken, 
wie man so ein bedeutendes Ereignis würdig 
feiert und überlegten, ein Jubiläumsbuch mit 
Bildern und Anekdoten aus 50 Jahren Kompa-
nieleben aufzulegen.
Schnell bildete sich eine Gruppe von Alt- und 
Jungschützen heraus, die aus Fotoalben und 
Beschreibungen ehemaliger Lönsberger und 
Lönsbergerinnen das notwendige Material für 
unser Jubiläumsbuch zusammenstellten.

Auf nicht weniger als 
100 (!) Seiten konn-
ten die letzten 50 
Jahre, seit der Kom-
paniegründung, mit 
Bildern und Berich-
ten sehr lebhaft dar-
stellt werden. Hierfür 
gilt allen Schützen-
schwestern und 
Schützenbrüdern, 
die sich hier einge-

bracht haben, ein großes DANKESCHÖN!

Das Wichtigste und ein Spezialgebiet der 42. 
Kompanie �Die Lönsberger� war natürlich das 
große Jubiläumsfest am 15.06.2019 auf un-
serem Gefechtsstand �Brinkmann-Hoyer�. Mit 
zahlreichen Gästen aus Regiment, Bataillon, 

der Nordlohner Nachbarschaft und den Spon-
soren unseres Jubiläumsbuches wurde bis tief 
in die Nacht gefeiert.

Ein ganz besonderer Dank gilt an dieser Stelle 
unser Wirtfamilie Brinkmann � Hoyer, die seit 
nunmehr 50 Jahren unseren �Gefechtsstand� 
zur Verfügung stellt.

Nachdem wir �Lönsberger� die Vergangenheit 
so erfolgreich gefeiert und geehrt haben, bli-
cken wir im Jahre 2020 mit nunmehr 35 Schüt-
zen gespannt nach vorne.

Impression der Jubiläumsfeier

Wirtepaar Ingeborg und Paul Brinkmann - Hoyer

Gründungsmitglieder 1969

Buchdeckel vom 
Schützenbuch
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55. Kompanie �Die Wichelmänner�

Bei Betrachtung des Ablaufplanes des Schüt-
zenfestes 2019 mag sich so mancher Wichel-
mann verwundert die Augen gerieben haben: 
Was war das? Eine �Planwagenfahrt im neuen 
Gewand�?
Das musste der Hauptmann erklären� War 
es doch sonst guter Brauch bei den Wichel-
männern, dass diese sich im letzten Vorberei-
tungsstadium des Schützenfestes ganz auf 
sich konzentrieren mussten und nur unter ih-
resgleichen die erforderliche Form für die an-
strengenden Tage �nden konnten, hatte der 
Hauptmann in diesem Jahr eine ganz skurrile 
Idee:
Sowohl die Schützen als auch die Schützen-
frauen sollten mit je einem Planwagen vom 
Wichel aus starten und sich dann im Verlauf 
der Fahrt zu Wettkämpfen tre�en. Da war na-
türlich Skepsis angesagt�
Trotzdem ging es dann, ausgestattet mit zahl-
reichen Getränken, am Samstag vor Schützen-
fest los.

Nach wenigen Minuten auf dem Planwagen 
liefen die Wichelmänner wie gewohnt zur 
Höchstform auf. Innerhalb kürzester Zeit war 
klar, dass sie ihren Frauen nichts schenken 
würden und sich mit �vollem� Ehrgeiz in die 
Wettkämpfe begeben würden.  
Doch wie sah es mit ihrem �Gegner� aus? Wel-
che Strategie hatten die Frauen sich zurecht-
gelegt? Würden sie auch in die �vollen� gehen 
oder würden sie mit weiblicher List versuchen, 
ihre Männer auszutricksen und so den Sieg im 
Wettstreit zu ermitteln.

Als Ort des Gefechts hatte der Hauptmann 
sich natürlich den Schützenplatz ausgesucht. 
Hier kam es dann zum Showdown! Erbittert 
wurden die Wettkämpfe absolviert. Unge-
kannter Ehrgeiz trat hierbei zu Tage.
Schließlich konnten sich die Schützen ge-
genüber den Frauen knapp durchsetzen. Was 
dann auf dem Planwagen der Schützen ab-
ging, kann sich jeder leicht ausrechnen.

Dass die anschließende gemeinsame Feier im 
Gefechtsstand trotzdem ein voller Erfolg wur-
de, hat den einen oder anderen ehrlicherweise 
dann doch überrascht.

Am Schützenfestsonntag zeigte die 55. Kom-
panie �Die Wichelmänner� den begeisterten 
Zuschauern, dass sie das stilvolle Marschieren 
durch unsere schöne Stadt eindrucksvoll und 
��rlefanzfrei� beherrschten. Der Schützenfest-
montag verlief bei den Wichelmännern so, wie 
man es aus den Jahren zuvor kannte: Hem-
mungslos wurde der Frühschoppen zelebriert, 
dementsprechend aufgeputscht ging es zum 
�Wicheler Timpen�.  Auf dem Weg zum Rai�ei-
senplatz kamen die Wichelmänner dann leicht 
vom Weg ab. Der Hauptmann verlor kurzzeitig 
die Bataillonsfahne aus den Augen und zog 
seine Kompanie zur letzten Lagebesprechung 
vor dem Ausmarsch an einen ruhigen Ort zu-
rück. Hier schwor er seine Mannen eindring-
lich auf ein vernünftiges Auftreten ein.  
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Rechtzeitig zum Start des Umzuges gelang es 
dem Hauptmann, sich zu orientieren und so 
konnten die Wichelmänner sehr zur Freude des 
Majors auch beim zweiten Ausmarsch glänzen. 
Auch hier wurde durch unsere Kompanie sym-
bolisch der Zeige�nger gehoben und ein ein-
wandfreies Marschieren eingefordert!

Oscho, Danny und Manni zeigen unmissver-
ständlich, worauf es 2019 ankommt!

Nicht vergessen möchten wir an dieser Stelle, 
dass Hansi Schlarmann auf der 1. Kompanie-
versammlung in 2020 zum neuen Feldwebel 

gewählt wurde.  �Herzlich Willkommen im Vor-
stand, Hansi!� Der bisherige Feldwebel Oscho 
möchte sich jetzt als Platzkommandant ver-
stärkt um den Gefechtsstand auf dem Wichel 
kümmern.  �DANKE OSCHO� für deine geleiste-
te Arbeit und Unterstützung!
Im Februar gelang es uns dann noch, 5 Neu-
schützen für die 55. Kompanie �Die Wichel-
männer� zu gewinnen:

�Herzlich willkommen!� sagen wir zu Fynn 
Dauny, Julius Schlarmann, Fynn Horstmann, 
Linus Fangmann und Meik Südkamp!!! Ihr wer-
det diesen Schritt auf keinen Fall bereuen! 
 
Zum Schluss bleibt nur die Ho�nung, dass die 
Neuschützen im Juli 2020 auch tatsächlich das 
1. Mal ausmarschieren dürfen.

In diesem Sinne: 
Alles Gute wünschen die Wichelmänner!

Hansi Schlarmann & Christoph �Oscho� Ostendorf
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59. Kompanie �Inselschützen�

Inselchronik Mai 2019
Bei bestem Wetter, ausreichend Kaltgetränken, 
reichlich Grillgut und einem hervorragend or-
ganisiertem �Nerf�-Biathlonwettkampf wurde 
dieser Tag für Jung und Alt ein wunderschö-
nes Erlebnis. Ein großes Dankeschön gilt un-
serem Festausschuss um Klaus, Dirk, Carsten 
und Werner für die tolle Organisation und an 
Dominik für den tollen Einfall und die kreative 
Umsetzung und humorvolle Moderation der 
Biathlonwettkämpfe.

Inselchronik Juli 2019:
Endlich war es dann wieder soweit. Das Lohner 
Schützenfestwochenende wurde anvisiert. 
Erstmals durfte unsere Kompanie unseren 
Kompaniegefechtsstand bei unserer Schüt-
zenschwester Christel und unserem Schützen-
bruder Gert Kühling einrichten. Zudem war es 
für unseren noch taufrischen Feldwebel Uwe 
Frilling sein erstes Schützenfest in dieser ho-
hen verantwortungsvollen Position als Kom-
paniespieß, die er aber mit einer solchen Sou-
veränität ausfüllte, als ob er dieses schöne Amt 
bereits Jahrzehnte innegehabt hätte.

Wie schon seit einigen Jahren üblich bei den 
Inselschützen, wurde auch bei Familie Küh-
ling die allseits beliebte aber auch berüchtig-
te �Moselbude�, oder nennen wir sie besser 
beim Sponsorennamen �Veltinsbude�, vor der 
Haustür errichtet und mit feucht fröhlichem 
Leben gefüllt. Gerne wird dieser Unterschlupf 
der �Gemeinen Schnapsdrossel� auch von 
unseren Musikerinnen und Musikern des In-
selmusikcorps genutzt, um zu musikalischen 
Höchstleistungen zu gelangen. 

Das Schützenfest 2019
Wie auch in den schon vergangenen Jahren, 
startete die Kompanie und insbesondere Ihr 
Schützennachwuchs wieder ganz hervorra-
gend in das Lohner Schützenfest. So gelang 
es unserem noch amtierenden Fürsten Tim 
Naroska, seinen Platz auf dem Kinderschüt-
zenthron zu verteidigen bzw. und ihn sogar 
um einen Rang zu verbessern. Als hervorra-
gender Schütze errang er die Herzogswürde. 
Seine Thronpartnerin Matilda wählte er dabei 
altbewährt aus der Kompanie zur Bleiche... 
getreu dem Motto �Never change a winnig 
team�! Aber es kam ja noch besser, denn nicht 
nur ein Thronmitglied wurde unserer Kom-
panie zur Ehre gereicht, nein es waren gleich 
zwei. Durch unseren frischgebackenen Baron 
Jona Rohe von Sylt und seine Thronpartnerin 
Anni vom Luchsweg stellen wir Inselschützen 
immerhin schon 40 % des Lohner Kinderthro-
nes 2019 / 20. Eine wirklich glorreiche Leistung 
und eine verheißungsvolle Aussicht für die Zu-
kunft.

Das wir bei diesem Schützenfest bei unserem 
�Vize-Bürgermeister� zu Gast sein durften, 
war grandios und sicherlich �lokalpolitisch� 
längst überfällig. Denn als quasi noch �Jungs-
chütze� war Gert bis zu diesem Schützenfest 
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Abnahme des Kompaniegefechtsstandes. Haupt-
mann Osterhus konzentriert sich bereits auf das 

Wesentliche, während Feldwebel Frilling sich noch 
fokussieren muss!



56 57

noch ordenslos und konnte bisher nur um den 
�Nackte Jacke Orden� ringen. Die Verleihung 
dieses Ordens, besser bekannt unter dem Na-
men �Orden der Ordenslosen� ging dann auch 
nur ganz knapp an Ihm vorüber. Er bekam als 
perfekter Gastgeber natürlich den ehrenvollen 
�Gastgeberorden der Kompanie� verliehen. 

September 2019
Nachdem die Talsohle nach dem Lohner 
Schützenfest durchschritten wurde, fand un-
sere Generalversammlung im Kompanielokal 
�Wicheler Timpen� statt. Nach langjähriger 
Tätigkeit als Schriftführer im Vorstand unse-
rer Kompanie (von 2010 - 2019) wurde unser 
Schützenbruder Feldwebel Falko Möhring aus 
seinem Amt mit großen Ehren verabschiedet. 
Zu seinem Nachfolger wurde unser Schützen-
bruder Dirk Freudenberg gewählt. Wir danken 
Falko für die treu geleisteten Dienste und hof-
fen, dass er sich jetzt, wie auch der Rest der 
Kompanie, voll und ganz der Erringung der 
Lohner Schützenkönigswürde widmen kann 
und wird.

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN

I

Schützen und Musiker in trauter Runde in der �Veltinsbude�

Dank dem künstlerischen Einsatz unserer 
Schützenschwester Stephanie Franke und unseres 
Kinderwartes Martin Franke (im Bild) wurde auch 

noch �x ein Glückwunschplakat für unseren Baron 
Jona und seiner Thronpartnerin Anni erstellt.

Verabschiedung unseres langjährigen Schriftfüh-
rers Falko aus seinem Amt.
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Der letzte Samstag im Oktober

Viele Mitmenschen ha-
ben ein Problem damit, 
sich zu merken, ob denn 
am letzten Samstag im 
Oktober die Uhr nun 
vor - oder zurückgestellt 
wird. Nicht so die Schüt-

zenschwestern / brüder des II. Bataillons! Denn 
an diesem Abend wird traditionell der Batail-
lonsball gefeiert, und dass man da die längste 
Nacht des Jahres gewählt hat, versteht sich 
von selbst.
�
Oberstleutnant Erwin Sper-
veslage und Adjutant Udo 
Fischer begrüßten zum Auf-
takt der Veranstaltung ca. 
80 Gäste auf dem Saal Strat-
mann/Schöbel und der Ball 
des II. Bataillon wurde mit 
einem Ehrentanz erö�net.

Nach ein paar Tanzrunden 
wurden die drei besten 
Schützen des Bataillons, die anlässlich des 
Schützenfestes die höchsten Ringzahlen er-
rungen hatten, geehrt. Dies waren:

Diese Schützen wurden vom Oberstleutnant 
mit einem entsprechenden Orden für ihre 
Leistung ausgezeichnet. Einen besonderen 
Dank galt dem Thekenteam der Gastwirtschaft 
Stratmann / Schöbel, die alljährlich für Leib 
und Wohl sorgen.

Das sollte aber nicht der einzige Programm-
punkt bleiben. Ein besonderer Höhepunkt war 
der Besuch eines Schützenbruders von Alfons 
Abeln aus Garrel. Josef ist u.a. auch schon 
beim Karneval in Köln (WDR) aufgetreten. Er 
hat uns auf einer sehr anschaulichen Art und 
Weise viele Geheimnisse des Schützenwesens 
humorvoll erklärt. Bei dieser Darbietung blieb 
kein Auge trocken und erhielt einen Riesenap-
plaus dafür. Jetzt wurde vielen klar, warum die 
Dinge so sind, wie sie sind.

Ein weiterer Höhepunkt war die Tombola. Der 
Festausschuss hatte für eine reichlich gefüllte 
Tombola gesorgt, in diesem Jahr wieder mit 
vielen hochwertigen Preisen (Hauptgewinne 
u.a.: Fahrrad, Fernseher, Reisegutscheine etc.)
�
Jetzt versteht vermutlich jeder, warum man 
die zusätzliche Stunde anlässlich des Batail-
lonsball des II. Bat. dringend braucht, denn 
ausreichend Zeit für die Theke, wo man das 
vergangene Schützenjahr Revue passieren 
lässt, muss schließlich auch noch sein.
�
Und so freuen sich die Schützen des 2. Batail-
lons schon auf den nächsten letzten Samstag 
im Oktober.

1. �Platz:  
Bernhard Hoyng 41. Kp. 2. Zug �Adlerjäger�

2. �Platz:  
Johannes Wilmho� 32. Kp. �Windmühlenberg�

3. �Platz:  
Abwesenheit / nicht verliehen

II
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Bataillonsfahne 2019
Was wäre ein Schützenfest ohne die traditio-
nelle Fahne beim Bataillonskommandeur vor 
Beginn des alljährlichen Schützenfestes? Die-
ser Termin läutet dies heiße Phase zum Schüt-
zenfest ein und ist eine gute Vorbereitung für 
das bevorstehende Fest.

Am Freitag, 05. Juli 2019 war es dann soweit. 
Der Bataillonskommandeur lud alle Kompa-
nievorstände ein, um ihm zu Ehren die Fahne 
zu setzen. Unter reger Teilnahme vieler Schüt-
zen und in muskalischer Begleitung durch den 
Spielmannszug Hagen machte man sich vom 
Antreteplatz des II. Bataillon auf den Weg zur 
Landwehrstraße. Ein besonderer Höhepunkt 
war die Teilnahme des gesamten Stabes an 
diesem Marsch. Für den Stab sind solche 
Teilnahmen auch eine gute Vorbereitung für 
Mann und Pferd. Es war wirklich ein beeindru-
ckender Marsch durch die Stadt und lockte 
viele Zuschauer spontan an die Straße.

Nach dem Eintre�en wurde dann unverzüg-
lich die Fahne gesetzt und kurze Ansprachen 
durch den Regimentskommandeur Stefan Fi-
scher, Bataillonskommandeur Erwin Sperves-
lage und dem Adjutanten Udo Fischer gehal-
ten. Erwin Sperveslage bedankte sich für die 
starke Teilnahme an dieser Veranstaltung und 
lud im Anschluss zu einem kühlen gezapften 

Bier und einer kleinen Stärkung für den Abend 
ein.

Unter musikalischer Begleitung des Spiel-
mannszug Hagen fanden dann weitere ver-
tiefende Fachgespräche an der Theke statt. 
An dieser Stelle einen herzlichen Dank an den 
Spielmannszug, der uns seit vielen Jahren bei 
dieser Aktion begleitet.

Es ist immer wieder ein schöner Abend, der 
auch die Gemeinschaft im Bataillon stärkt. 
Leider �ndet in diesem Jahr auf Grund der 
Covid-19 Pandemie kein Fahnesetzen statt. 
Umso mehr freuen sich alle auf das Schützen-
fest 2021.

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
1. Kompanie �Lindenstraße�

70 Jahre 1. Kompanie Lindenstraße
In der Nachbarschaft der Lindenstraße began-
nen im Jahr 1949 die ersten Überlegungen, 
eine Kompanie zu gründen. Dadurch scha�-
ten es die Schützenbrüder der Lindenstraße, 
sich 1950 als erste Kompanie ausmarschbereit 
zum Schützenfest zu melden. Seitdem werden 
sie als 1. Kompanie des Lohner Schützenregi-
mentes geführt. 

Im vergangenen Jahr marschierte die 1. Kom-
panie Lindenstraße zu ihrem 70. Festumzug 
beim Lohner Schützenfest aus. Das war ein 
nicht alltägliches Jubiläum, welches entspre-
chend gewürdigt werden musste. Schnell 
stand fest, dass kein gewöhnliches Kompa-
niefest gefeiert werden sollte. Der Entschluss 
war, ähnlich wie zu Gründungszeiten, neue 
Wege zu gehen. Die Schützen der 1. Kompa-
nie wollten als erste Lohner Kompanie am 
großen Festumzug des Hannoveraner Schüt-
zenfestes teilnehmen. Vor der Teilnahme galt 
es allerdings, den Auswahlprozess des Han-
noveraner Schützenvereins zu bewältigen. 
Dank eines passenden Bewerbungsschreibens 
und einer entsprechenden Vorstellung des 
Lohner Schützenwesens konnte diese Hür-
de genommen werden. So machten sich die 
Schützenbrüder der 1. Kompanie zusammen 
mit Vertretern befreundeter Kompanien und 
einer starken Abordnung des II. Bataillons am 
30.06.2019 auf nach Hannover. Früh morgens, 
wenn Schützen üblicherweise das Schützen-
fest verlassen und nicht hinfahren, ging es mit 
dem Bus los.

In Hannover angekommen wurden wir von 
einer kleinen Polizeieskorte empfangen und 
fanden so schnell den Weg zum Sammelpunkt 
am neuen Rathaus. Persönlich begrüßt durch 
den Sprecher des Schützenvereins, begann 
der imposante Umzug alsbald. Beeindru-
ckend war der Marsch durch die Straßenzüge 
der Landeshauptstadt dabei nicht nur für die 
Schützen aus Lohne. Auch das Hannoveraner 
Publikum zeigte großen Gefallen am Auftritt 
der Lohner. Die akkurate Marschordnung und 
vor allem der Lohner Schützengruß, mit dem 
die Zuschauer mehrmals begrüßt wurden, 
fanden großen Anklang. Zu erwähnen ist, 
dass dieser gute Eindruck gelang, obwohl der 
Tag außergewöhnliche Belastungen mit sich 
brachte. Es war der bis dahin wärmste Tag des 
Jahres. Bei deutlich mehr als 35°C wurden die 
Wasserausgabestellen während des Marsches 
dankend angenommen. Sie sorgten dafür, 
dass alle Teilnehme dieser Abordnung den 
Marsch schadlos überstanden.

Im Rückblick auf diese Jubiläumsfahrt halten 
Kompanieführer Hptm. Dirk Scherbring und 
Kompaniefeldwebel HFw Michael Fabrewitz 

fest, dass diese lohnenswerte Fahrt kein 
Einzellfall bleiben muss. Eventuell ist es den 
Schützen aus der Lindenstraße erneut ge-
lungen, den Durchbruch für neue Wege und 
Traditionen zu setzten, und es werden noch 
öfter Lohner Schützen in Hannover ausmar-
schieren.
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Schützenfest 2019

II

Im Jahr 2019 feierte die 3. Kp. I. Zug das erste 
Mal die Schützenfesttage im neuen Kompani-
elokal �Haus Uptmoor�. Andrea Wichelmann 
und ihr Team verwöhnten die Kompanie mit 
einem leckeren Frühstücksbu�et sowie einem 
klasse Mittagessen. Im anliegenden Garten 
genoss die Kompanie die Zeit in der Gemein-
schaft.  Durch den Genuss des einen oder an-
deren Bieres kamen die Schützenbrüder Hei-
ner Diekstall und Christian Deters auf die Idee, 
Heiner auf seinem Pferd während des Mon-
tagsumzugs vor der Kompanie galoppieren 
zu lassen. Aus der Idee entwickelte sich eine 
Wette, an der sich diverse Schützenbrüder be-
teiligten. Heiner ließ dieser Wette Taten folgen 
und führte die Kompanie auf seinem Pferd an, 
was für die Kompanie ein absolutes Highlight 
des Schützenfestes 2019 war.

Ein großer Dank für die tolle Bewirtung geht 
an das Team des �Haus Uptmoor�.

Wintergang 2020
Das Jahr 2020 begann für die 3. Kp. I. Zug am 
11.01.2020 standesgemäß mit einem alljährli-
chen Wintergang. In diesem Jahr wurde dieser 
vom Vorstand organisiert und durchgeführt. 
Nach dem Antritt bei der Fahrschule Kaiser 
und einem kurzen �Schnack� mit Inhaber 
Christoph Kaiser brach die Kompanie zum 
Gang Richtung �Lohne Downtown� auf. Ein 
Zwischenstopp wurde bei Gaby und Michael 
Becker eingelegt, bei dem sich die Schützen-

schwestern mit �Prickelwasser� und die Schüt-
zenbrüder sich mit reichlich Gerstensaft stärk-
ten. Weiter ging es zum Kompanielokal �Haus 
Uptmoor�, welches gleichzeitig die Endstati-
on des Gangs war. Dort gab es sehr leckeren 
Grünkohl, den die Kompanie sichtlich genos-
sen hatte. In gemütlicher Atmosphäre und mit 
guter Laune sowie einigen Kaltgetränken ließ 
man den Tag ausklingen. 

Die 3. Kompanie I. Zug bedankt sich hiermit 
noch einmal rechtherzlich bei Gaby und Mi-
chael Becker, Christoph Kaiser und Andrea Wi-
chelmann für die Unterstützung.

Getreu dem Motto des Schützenfestes 2019 
�Die Welt im Wandel, vieles wird neu, wir 
Schützen bleiben uns treu�, welches derzeit 
aktueller denn je ist, wünscht die 3. Kp. 1. Zug 
allen Schützenschwestern und Schützenbrü-
dern viel Spaß beim Schützenfest 2020 und 
vor allem Gesundheit.

Hauptmann:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           Stephan Sandvoß
Feldwebel:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                             Felix Deters
Kassierer:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                              Thomas Becker
Schriftführer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          Marius Sandvoß
Fahnenträger:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          Jan Kischnick

Schuss Heil!

Der aktuelle Vorstand der 3.Kompanie I. Zug �Untere Lindenstraße�:
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41.Kompanie I. Zug �Eversberg�

Eine Kompanie lebt weiter oder einfach nur eine schöne Geschichte 

II

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
Wir, die 41. Kompanie 1. Zug Evers Berg, 
möchten zum �Schützenfest in Gefahr 2020� 
an dieser Stelle etwas zur Lage unserer außer-
gewöhnlich gebeutelten Kompanie berichten.

Diese Konstellation führt dazu, dass sich man-
che Schützen nicht oder nur bedingt für den 
Vorstand eignen. 

Dieses Problem musste gelöst werden! Aus 
diesem Grund lud unser Schriftführer ord-
nungsgemäß zur Generalversammlung im Ok-
tober 2019 zu 20:00 Uhr in unser 
Vereinslokal �Kleine Kneipe� ein, um einen 
neuen Vorstand zu wählen.  

Da die meisten Teilnehmer bedingt durch eine 
Feier am Arbeitsplatz bzw. durch unterschied-
lichen Vereinssport (Golf, Schach) schon mit 
einer gewissen �Vorbelastung� zur Versamm-

lung erschienen waren, wurde schon zu Be-
ginn der Versammlung klar, dass sich die Wahl 
nicht besonders einfach gestalten würde. 

Der Lautstärkepegel steigerte sich weiter (auf 
Heavy-Metall-Niveau), und gegen 22:00 Uhr 
schien die Kompanie fast aufgelöst. 

Nach unzähligen geheimen Abstimmungen 
und Vier-Augen-Gesprächen konnte unser 
Wahlleiter dann kurz nach Mitternacht doch 
einen neuen Vorstand präsentieren und eine 
Au�ösung der Kompanie verhindern.  

Mit einem fün�achen Schuss Heil endete die 
Versammlung mit der höchsten Dezibel- und 
Promillezahl in der gesamten Geschichte der 
41. Komp. 1 Zug Evers Berg.

Das am zweiten Tag die Frage von zwei Vor-
standsmitgliedern gestellt wurde, welches 
Amt sie denn jetzt eigentlich übernommen 
hatten, bleibt natürlich intern.

Wie schon oben am Anfang beschrieben, 
unsere Kompanie lebt, und ein bisschen Ge-
schichte gehört doch auch dazu. 

Wir möchten mit diesem Bericht allen danken, 
die Verantwortung für diesen Verein überneh-
men. Nur mit Euch entstehen solche Geschich-
ten! 

Zunächst unsere Kompanie in Zahlen: 
23 aktive Schützen, davon 

2 Schützen mit Wohnsitz in China 

1 Schütze mit Wohnsitz in Borken 

1 Schütze mit Wohnsitz in Bad Salzu�en 

1 Schütze mit Wohnsitz in Emsdetten 

1 Schütze mit Wohnsitz in Mühlen 

1 �Schütze mit Wohnsitz �25 Meter unter Nor-
mal Null hinter der Autobahnbrücke Rich-
tung Kirchturm� (laut Wikipedia der höchs-
te Kirchturm im Oldenburger Münsterland, 
welcher einige Meter höher ist als der von 
St. Gertrud aber bei einer Schützenmesse 
noch nie so gebebt hat, wie der in unserer 
schönen Stadt Lohne)

Insgesamt elf der 23 Schützen sind Jungge-
sellen.

II
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41.Kompanie II.Zug �Adlerjäger�

Die 29. Kompanie �Osterberggrenadiere� und 
die 41. Kompanie �Adlerjäger� blicken ge-
meinsam auf ein stimmungsvolles Schützen-
fest 2019 zurück. Zum ersten Mal haben sich 
die beiden Kompanien aus dem II. Bataillon 
zusammengetan, um zusammen auf dem 
Gelände von �Posse�s Hütte� das schönste Wo-
chenende des Jahres zu feiern. 

Im Vorfeld dieses Schützenfestes suchten die 
�Adlerjäger� einen neuen Gefechtsstand. Die 
29. Kompanie, die schon seit einigen Jahren 
auf dem Gelände in Brägel feiert, zeigte sich 
von der ersten Anfrage seitens der �Adlerjä-
ger� aufgeschlossen. Schnell wurde mit den 
Planungen begonnen, und die Vorfreude auf 
das zweite Wochenende im Juli stieg von Tag 
zu Tag.

Nachdem am Freitag vor Schützenfest die 
41. Komp. II. Zug ihr Adlerschießen veran-
stalteten, trafen die beiden Kompanien samt 
ihren Gästen am Sonntagmittag das erste 
mal zusammen im Gefechtsstand ein. Die 
�Bahnhofskompanie� aus Diepholz waren bei 
den �Osterberggrenadieren� zu Gast und die 
�Adlerjäger� begrüßten den 6. Zug des Bür-
gerschützenvereins aus Cloppenburg. Einen 

festlich geschmück-
ter Gefechtsstand, ein 
bunter Mix aus Lohner 
Schützen und seinen 
Gästen sowie natürlich 
die einzigartige Stim-
mung sorgten für eine 
perfekte Kulisse. Es war 
fast schon ein eigenes 
kleines Schützenfest. 

Am frühen Abend ging es mit einem gemein-
samen Grillbu�et weiter. Die Gastgeber feier-
ten anschließend zuerst wie gewohnt in toller 
Atmosphäre in Posse�s Hütte, während die Ad-

lerjäger ihre Party im eigens errichteten Fest-
zelt ansteuerten. Spontan kam es kurze Zeit 
darauf jedoch zu einer gemeinsamen Partie 
Flunkyball. 
Die 29. Kompanie, die ein Jahr zuvor die 3. 
Kompanie II. Zug �Pillhuhn� vom Thron ge-
stoßen hatte, war bereit, ihren Pokal auch ge-
gen die 41. Kompanie II. Zug zu verteidigen. 
Schnell verwandelte sich das Gelände in eine 
Flunkyball-Arena. Auf der Ehrentribüne ver-
sammelten sich ehemalige Thronmitglieder, 
Vorstände und Ehrengäste, auf den Stehplät-
zen wurde lautstark angefeuert. Am Ende ei-
nes spannenden Wettkampfes konnten sich II
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Schuss Heil!

die trinkfesten �Adlerjäger� durchsetzen und 
den Pokal am darau�olgenden Montagsum-
zug stolz durch Lohne tragen. 

Ein rundum gelungenes Wochenende für bei-
de Kompanien. 



5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN 5. 
NA

CH
RI

CH
TE

N 
AU

S D
EN

 BA
TA

ILL
ON

EN 5.4 III. Bataillon
6.Kompanie �Brink-Nord�
Brink-Nord mit dem Masterplan für alle Fälle

Brink-Nord war schon immer ziel- und zu-
kunftsorientiert. Das vergangene Schützen-
jahr hat uns einmal mehr vor Augen geführt, 
dass es sich immer lohnt, weiter zu denken. 
Schon die Schützenfesttage liefen dank bes-
ter Planung absolut reibungslos. In diesem 
Jahr musste alles etwas genauer vorbereitet 
werden, da wir neuen Fahnenschmuck für 
den Brink anscha�en mussten. Somit wurde 
aus ursprünglich einem Schmücktag eine de-
tailliert gesta�elte Dreitagesaktion, in der alle 
Baustellen der Vorbereitung sehr konzentriert 
abgearbeitet werden konnten. Und siehe da: 
Endlich konnte der Brink wieder in vollständi-
gem, waagerecht hängendem, grün-weißem 
Fahnenschmuck erstrahlen.
Das Fahnehissen am Donnerstag wurde dank 
bester Rahmenbedingungen schließlich zu 
einem kleinen Staatsempfang: Zunächst 
beehrte uns Kinderkönigin Lilli �von der Ger-
trudenstraße�, zu späterer Stunde folgten Ma-
jor und Adju und als ein besonderes Highlight 
schließlich Vereinspräsident Uwe Moormann 
in Begleitung von Schießwart Hans-Dieter 
Honkomp. Letzterer sollte bekanntlich im 
weiteren Festverlauf noch Schützenkönig wer-
den. Das konnte nur eins bedeuten: Wer König 
werden will, muss erst durch den Härtetest bei 
der 6. Kompanie!
Zum �Freien Manöver� am Freitag verfolgten 
Hauptmann und Spieß noch eine besondere 
Mission. Der 2018 im nächtlichen Schatten 
des Fahnenmasts am Biberweg vereinbarte 

Besuch bei Brink-Süd stand an. Ergebnis: Dan-
ke an die Gastgeber für einen sensationellen 
Abend! Wiederholung fest eingeplant!
Die Festtage auf dem Platz verliefen ebenso 
ganz nach Plan: Kein Firlefanz in Sicht, dafür 
zahlreiche verdiente Ordensträger in der 6. 
Kompanie - besonders hervorzuheben das 
neue Liederbuch des III. Bataillons, das seine 
Ursprünge in unseren Reihen fand und durch 
kollegiale Hilfe des südlichen Brinks zur Voll-
endung geführt wurde. Durch die wirklich 
umfangreiche Schulung des Majors bei der Ba-
taillonsversammlung im Mai 2019 waren wir 
als Stabsbataillon auf unsere Aufgaben bes-
tens vorbereitet. Wir sind sicher, jeder Brinker 
Schütze hätte auch zu spätester Stunde noch 
einwandfrei inklusive Skizze und Sicherheits-
bestimmungen �Plan A� (gutes Wetter) und 
�Plan B� (Regen) erläutern können...

Auch der zweite Fixpunkt in einem jeden 
Schützenjahr wurde vom Vorstand für alle 
Eventualitäten durchgeplant: der Kohlgang. 
Im festen Glauben an Sonne (�Plan A�) führte 
uns der Fußmarsch zunächst durch heimische 
Ge�lde zur Burg Hopen. Kurz vor dem Ziel ent-
schied sich das Wetter aber leider anders, so-
dass die Burgherrin, Grä�n von Kerssenbrock, 
eine triefend nasse Marschtruppe in Empfang 
nahm, um einen Einblick in die Geschichte ih-
res Wohnsitzes zu geben. Dafür noch einmal 
herzlichen Dank! Für den vorbereiteten �Plan 

III
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B�, eine Einkehr im Hause Krapp, fühlten sich 
die meisten Teilnehmer dann aber doch zu 
sehr durchnässt. Schon drohte der Kohlgang 
buchstäblich ins Wasser zu fallen. Einige un-
verwüstliche Schützen entwickelten jedoch 
spontan �Plan C� und kehrten in Overmeyers 
Clubhaus ein, um die Wartezeit bis zum Be-
ginn des Kohlessens zu überbrücken. Brink-
Nord hat eben immer einen Plan! Gestärkt und 
aufgewärmt durch hervorragenden Grünkohl 
im Kompanielokal �Altes Rathaus� zog die 6. 
Kompanie schließlich die Fußball-EM 2020 vor: 
In einem nervenaufreibenden Mini-Kickertur-
nier setzte sich der neue Kohlkönig Andreas 
Fröhle mit seiner Königin Andrea durch. Brink-
Nord gratuliert ganz herzlich!

Krönender Abschluss des diesjährigen Re-
gimentspokal-Wettbewerbs war das Schnit-
zelessen. Hier konnte Hauptmann Philipp 
Krapp freudestrahlend festhalten, dass beide 
Mannschaften die Mindestanforderungen von 
500 Ring pro Team vollständig erfüllt hatten. 

Zu einem Aufstieg hat es dennoch nicht ge-
reicht. Trotzdem ergab sich hieraus eine neue 
Kampfansage: Pro erreichte 170 Gesamtring-
zahl pro Schütze spendiert er 6 Liter. Wenn das 
kein Plan für 2021 ist?

Halten wir also abschließend fest: Hast du 
Kummer oder Sorgen, frag den Brink - konkret 
den Norden. Der nimmt sich deiner Dinge an: 
Brink-Nord hat stets �nen Masterplan.

III
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10.Kompanie �Grevingsberg�

Lange haben sich die Lohner Schützen in die-
sem Jahr gefragt, ob das Schützenfest 2020 
aufgrund der Corona-Pandemie statt�nden 
wird. Nun also doch! 

Auch die Schützenbrüder der 10. Kompanie 
Grevingsberg freuen sich, in diesem Jahr wie-
der durch die geschmückten Straßen der Stadt 
Lohne zu marschieren und gemeinsam das 
Lohner Schützenfest zu feiern. 
Neben den gemeinsamen Schützenfestta-
gen darf sich die �Zehnte� auch während des 
Jahres auf die ein oder andere Kompaniever-
anstaltung freuen, so auch im vergangenen 
Schützenjahr. Jedes Jahr steht Ende Novem-
ber traditionell das �Grünkohlessen� für die 10. 
Kompanie an. Dieses Mal verbrachten die Gre-
vingsberger viele gesellige Stunden mit lecke-
rem Essen und kühlen Getränken beim Jäger-

heim in Lohne. Tobias Grote und Birgit Bokern 
(s. Bild) lösten hierbei Franz Josef Schulte und 
Karin Middendorf als amtierendes Kohlkönigs-

�Virenschutz auf Schützenart�



69

III

paar ab. Beim diesjährigen Wintergang spiel-
te das Wetter während der Tour leider nicht 
so mit, trotzdem konnte die �Zehnte� wieder 
viele schöne Stunden gemeinsam verbringen. 
Nach einem kurzen Gang ließ die Kompanie 
den Tag zusammen im Vereinslokal �Gaststätte 
Borgerding� ausklingen. Leider musste in die-
sem Jahr das ein oder andere Ereignis ausfal-
len, umso mehr freuen wir uns, wenn wir diese 
im nächsten Jahr nachholen können.

Erfolgreich zeigten sich die Grevingsberger 
auch beim Regimentspokalschießen, erstma-
lig nahm die Kompanie sogar mit zwei Mann-
schaften am Schießen teil. Während die erste 
Mannschaft den ersten Platz in der 6. Sta�el 
erzielen konnte, lief es bei der zweiten Mann-
schaft in ihrem ersten Jahr noch eher durch-
schnittlich. Besonders erfolgreich zeigte sich 
bei der 10. Kompanie der Jungschütze Simon 
Wienhold (s. Bild).

Wir wünschen allen ein schönes Schützenfest 
2020!

�Virenschutz auf Schützenart�

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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12.Kompanie �Brink-Süd�

Lohner Schützen erobern Wangerooge im Sturm

Nachdem die 12. Kompanie �Brink-Süd� in den 
vergangenen Jahren bereits mehrfach und 
kontinuierlich die Schützenfeste des Land-
kreises - insbesondere des Schützenvereins 
Bokern-Märschendorf sowie des Schützenver-
eins Dinklage - besuchen durfte, stand für das 
Jahr 2019 ein ganz besonderes Highlight auf 
dem Plan:

Der Besuch des Schützenfestes Wangerooge 
stand in den Startlöchern. So kam es, dass sich 
eine elitäre Gruppe der Kompanie zusammen-
traf und mit freundlicher Unterstützung des 
Busunternehmens �Schomaker Reisen� am 26. 
April die Fahrt zu diesem Feste antrat. Komple-
mentiert wurde der Trupp vom Pressewart des 
Schützenvereins Oberst Otmar Rießelmann 
und einer Fraktion der Pichelsteiner, nament-
lich Max Luhmann, welche bereits während 
der Busfahrt mit hauseigenem Kompanieshirt 
ausgezeichnet wurden. Ebenfalls mit dabei 
waren der Major des III. Bataillons Hansi Kröger 
sowie sein Adjutant Uwe Helms.
Unter freundlicher Begrüßung des Schüt-
zenvereins Wangerooge, stellvertretend 

durch Präsidenten Falk Wiechmann, neustes 
Mitglied der 12. Kompanie, sowie Britta Spit-
zer-Onnen, fuhr man in den Hafen ein. Bereits 
hier herrschte eine unfassbare Partylaune. Die 
ankommenden Schützenvereine sowie Mu-
sikkapellen bestachen allesamt mit unüber-
tre�ich guter Laune. Bereits jetzt kam echtes 
Schützenfestfeeling auf, sodass es nicht weiter 
verwunderlich war, dass die Teilnehmer unter 
Begleitung der angereisten Musikkapellen 
aufs Schi� marschierten. Nach erfolgreicher 
Schi�s- sowie Eisenbahnfahrt wurde die Un-
terkunft fürs Wochenende auf der Insel zu 
bezogen. Dies war das, den ehemaligen Schü-
lern der Musikschule Lohne wohl anvertraute, 
�OJE�. Unter den Hochbetten der Jugendher-
berge befanden sich noch diverse, bestimm-
ten Schützen wohl bekannte, Handynummern 
sowie Namen der, ebenfalls einigen Schützen 
sehr bekannten, weiblichen Inselschönheiten.
Nachdem die Betten dann vollständig be-
zogen und die Zimmer vom Hauptmann 
Christoph Engelmann abgenommen worden 
waren, ging es für die Gruppe dann erstmals 
in die Kneipen der Insel. Hier wurde Adjutant 
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Uwe mehrfach lautstark zu einer Runde Bier 
aufgefordert, nachdem er zuvor während der 
Überfahrt völlig überraschend und trotz des 
Umstandes im Besitz eines Bootführerscheins 
zu sein, nicht dem Kapitän das Schi�ssteuer-
rad entrissen hatte.

Am Samstag folgte wohl eins der Highlights 
des vergangenen Jahres. Vom OJE aus mar-
schierte man Richtung Bahnhof. Während des 
Marsches skandierten einige o�ensichtlich 
noch angeschlagene Schützen, dass Major 
Hansi nach seiner gestrigen Leistung in den 
Kneipen der Insel der �Inselkönig� geworden 
sei. Wie sich jedoch wenig später herausstel-
le war dies leider nicht der Fall. Am Bahnhof 
angekommen folgte nun der geschichtsträch-
tige Festumzug. Nachdem dieser unter Kom-
mando von Falk Wiechmann ein ums andere 
Mal durch die Innenstadt geführt worden war, 
marschierte man endlich am Ufer der Nordsee 
entlang. Hier kam den Schützen eine nicht be-
kannte Brise Luft entgegen, welche von eini-
gen zur Erklärung von Ausfallschritten genutzt 
wurde. Völlig außer Kräfte marschierten die 

Schützen schlussendlich in die Mehrzweck-
halle Wangerooge ein. Hier feierte man mit 
mittlerweile gefundenen Freunden bis in die 
Morgenstunden hinein.

Am darau�olgenden Sonntag wurde am sel-
bigen Ort, jedoch zu deutlich früherer Zeit, 
zum Königsfrühshoppen angesetzt. Auch hier 
waren aufgrund von hervorragender Organi-
sation reichlich Getränke und darüber hinaus 
sogar �Chilli con carne� für die Schützen vor-
bereitet. Völlig erschlagen, jedoch mit einem 
breiten Grinsen im Gesicht, setzten sodann die 
Schützen zum Heimweg an.

Die 12. Kompanie Brink-Süd bedankt sich 
nochmals herzlichst für die Einladung des 
Schützenvereins Wangerooge. Dieses Fest 
wird wohl jedem anwesenden Schützen für 
lange Zeit im Gedächtnis bleiben.

Schuss Heil!

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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16.Kompanie �Landwehrstraße�

Die 16 Kompanie Landwehrstraße ist 
� wie der Name schon sagt � an der 
Landwehrstraße zu Hause, jene pul-
sierende Hauptverkehrsader, welche 
das Zentrum unserer Heimatstadt 
Lohne mit allen weiteren Ortschaf-
ten jenseits des Moores im Landkreis 
Diepholz verbindet und im weiteren 
Verlauf sogar den berühmten sagen-
umwobenen Pickerweg kreuzt. In 
amtlichen Dokumenten wird diese 
Straße o�ziell als K265 geführt, von uns Schüt-
zen allerdings liebevoll Kingsroad genannt.
Direkt hinter dem Mühlenteich am Stadtpark 
beginnt somit das Revier der Landwehrschüt-
zen. Die ehemalige Gaststätte �Zur Bäke� (be-
nannt nach dem kleinen Wasserlauf direkt hin-
term Haus) der Familie Lienesch dient seit je 
her als Kompanielokal bzw. als sog. Gefechts-
stand. Hier sind wir also über die Schützenfest-
tage zu Hause. Doch unsere lange Geschichte 
zeigt, wir waren nicht immer in unserer heuti-
gen Lieblingskneipe!

Unsere Kompanie wurde im Jahr 1950 gegrün-
det und nahm noch im selben Jahr am Schüt-
zenfestumzug teil. Dieses war übrigens der ers-
te Umzug nach Ende des Zweiten Weltkrieges. 
Wenn man so will, ist die 16 Kompanie damit 
also ein Mitglied der ersten Stunde nach Wie-
dereinführung der Schützenfestumzüge.
Der erste Vorstand bestand aus Hauptmann 
Willi Arkenau, Feldwebel Otto Engelmann 
und Kassierer Ludwig Fischer. Als Vereinslo-
kal und Gefechtsstand wurde die Gaststätte 
Haskamp-Crone gewählt. Hier fand auch die 
Gründungssitzung statt. Später zog man dann 
weiter die Landwehrstraße hinauf und ließ sich 
einige Jahre in der Gaststätte Bünnemeyer am 
Steinkreuz nieder, welche in der direkten Nach-
barschaft der Landwehrstraße liegt. Kurz darauf 

erö�neten Gertrud und Norbert Lienesch die 
Gaststätte �Zur Bäke�, welche dann zum neuen 
Vereinslokal der 16 Kompanie wurde und es 
noch heute ist. Hier wird also unser unschlag-
barer Frühshoppen am Schützenfestmontag 
gefeiert, und auch unsere Kompanieversamm-
lungen halten wir hier ab. Selbst als die Gast-
stätte vor einigen Jahren für die Ö�entlichkeit 
geschlossen wurde und Gertrud und Norbert in 
den Ruhestand gingen, konnte die 16. Kompa-
nie weiter hier bleiben. Beim Umzug wird nun 
jedes Mal vor unserer Gertrud Halt gemacht, 
und mit einem donnernden Schuss Heil dan-
ken wir ihr für unseren einzigartigen Gefechts-
stand Lienesch. Heute wird zu allen Feiern die 
Gaststätte (bei großen Angelegenheiten mit 
zusätzlicher Unterstützung) von den Schützen 
selber geführt. 
Der erste Vorstand blieb nun sieben Jahre im 
Amt, bevor im Jahre 1957 drei neue Schützen-
brüder gewählt wurden. Der neue Vorstand 
bestand nun aus Hauptmann Willi Kreis, Feld-
webel Alfons Aumann und Kassierer Hans Fah-
ling. Allerdings hatte dieser Vorstand nur zwei 
Jahre Bestand, da Willi Kreis im Jahre 1959 die 
Königswürde errang. Er übergab sein Amt an 
Alfons Aumann, der nun mit Feldwebel Helmut 
Nerenheim und Kassierer Josef Kathmann wäh-
rend des Königsjahres den dritten Vorstand in 
der Geschichte der 16 Kompanie stellte.

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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In den folgenden Jahren wurden nun weitere 
Vorstände gewählt, allerdings kam mit dem 
Jahre 1960 die Zeit der langen Amtszeiten: 
von nun an gab es kaum noch Schützenbrü-
der, welche weniger als zehn Jahre im Amt 
blieben.  Somit füllten die Hauptmänner  Jo-
sef Becker, Josef Niehaus (�Fleppi�), Ernst Lie-
nesch, Manfred Becker und Paul Engelmann 
die gesamte Zeitspanne bis zum Jahr 2003. 
Anschließend übernahm Michael Hoyng das 
Amt des Hauptmanns im Jahr 2003, da Paul 
Engelmann 2004 zum Major ernannt wurde, 
und so führte Michael unsere Kompanie er-
neut ganze neun Jahre lang bis in das Jahr 
2013. Abgelöst wurde er von Jens Lienesch, 
der uns von 2014 bis 2016 leitete. Begleitet 
wurden sie dabei von den Feldwebeln Fleppi, 
Werner Görlich, Heinz Willenbrink, Ewald Blo-
me, Jürgen Westendorf und Heiner Walbröhl. 
Die langen Amtszeiten sind ergeben sich bei 
jeder Wahl von selbst. Alle drei bzw. vier Jahre 
hat sich nämlich jeder Vorstand regulär einer 
Wahl zu stellen. Der gewissenhaften Arbeit der 
Vorstände ist es allerdings wohl zu verdanken, 
dass meistens eine geschlossene Wiederwahl 
statt�ndet, was ohne Zweifel für eine hohe 
Qualität der Arbeit der gewählten Würdenträ-
ger steht.  

Beim Thema Amtszeiten sind letztlich sicher-
lich zwei Schützenbrüder ganz besonders 
hervorzuheben: Heinz Moormann hat 17 
Jahre lang das Amt des Kassierers bekleidet 
und Josef �Fleppi� Niehaus brachte es auf 13 

Jahre in Amt und Würden, davon zehn Jah-
re als Feldwebel, gefolgt von drei Jahren als 
Hauptmann. Für diese Leistung haben beide 
Schützen hohe Auszeichnungen erhalten, so 
wurde Fleppi zum Ehrenmajor der 16 Kom-
panie ernannt. 
Heute führt uns seit 2017 unser Hauptmann 
Martin Gier, der zuvor seit 2011 Feldwebel 
war.  Sein Feldwebel Sebastian Walbröhl, 
auch genannt �Walli�, ist somit 2017 in die 
Fußstapfen seines Vaters Heiner getreten, 

der von 2004 bis 2010 das Amt des Feldwe-
bels besetzte. Mit seiner Trillerpfeife hat Walli 
wohlmöglich schon manches Trommelfell lei-
den lassen, dennoch gelingt es ihm praktisch 
immer, unseren bunten Haufen zu zähmen. 
Gemeinsam mit unserem Kassierer Stefan 
Westendorf (�Pui�), der sich selbst zum Lieb-
lingskassierer ernannt hat, scha�en sie es auch 
in schweren Zeiten die Kompanie beisammen 
und das Kompanieleben am Laufen zu hal-
ten. Doch das ganze Schützenfest benötigt 
auch noch die Unterstützung unserer Schüt-
zenfrauen (selbst genannt �Menschen�), sie 
nehmen an Aktivitäten teil und unterstützen 
unsere Kompanie immer. Dabei ist es egal, ob 
es am Straßenrand während des Umzugs ist 
oder beim Fahnehissen im Garten von Martin 
Gier. Ein großes Dankeschön an dieser Stelle 
von uns Schützen. Einen besonderen Posten 
führt auch unser Schützenbruder Uwe Moor-
mann aus. Er ist seit 2016 Präsident unseres 
Schützenvereins und leistet großartige Arbeit. 
Unsere 16. Kompanie wird also von vielen Per-
sonen mit großem Engagement angetrieben, 
und das Schützenleben ist bereits lange fester 
Bestandteil in vielen Familien rund um unsere 
Kompanie geworden, wodurch wir auch in den 
letzten Jahren immer wieder Eigengewächse 
als neue Jungschützen begrüßen konnten.  
Wir ho�en, dass wir auch in den kommenden 
Jahren so weiter machen können!

Schuss Heil!
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23.Kompanie �Brägel�

Jubiläum in Brägel � Die 23. Kompanie feiert ihren 60. Geburtstag
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60 Jahre, über ein halbes Jahrhundert � das ist 
in unserer heutigen schnellebigen Welt eine 
bemerkenswert lange Zeit. Genau solange ist 
die 23. Kompanie �Brägel-Tönze� mittlerweile 
ein fester und nicht mehr wegzudenkender 
Bestandteil des Lohner Schützenregiments. 
Anlass genug, um einmal die sechs bemer-
kenswerten Jahrzehnte Revue passieren zu 
lassen.
Die Anfänge des Brägeler Schützenlebens sind 
auf die 50er Jahre des letzten Jahrhunderts zu-
rückzuführen. In den Jahren 1950 bis 1959 wech-
selte die Nummer der Ursprungskompanie von 
der 21. Kompanie (1950) über die 16. Kompanie 
(1951/1952) zur 10. Kompanie (1953-1959), bis 
schließlich 1960 die 23. Kompanie �Tönze� mit 15 
Schützen neu gegründet wurde.

Der Kompanie-
name �Tönze� ist 
auf die Gaststät-
te Wichelmann 
(Spitzname �Tön-
ze�) zurückzu-
führen, die von 
1960 bis 1996 als 
Vereinslokal und 
Gefechtsstand zur 
Verfügung stand. 
Der Inhaber Franz 
Wichelmann zähl-

te zu den Gründungsmitgliedern. Die Familie 
Wichelmann beherbergte die 23. Kompanie 
bis zur Geschäftsaufgabe der Gastwirtschaft 
im Jahr 1996. Nachdem übergangsweise der 
Schützenbruder Heiner kl. Stüve für das Schüt-
zenfest 1996 seinen privaten Partyschuppen 
als Vereinslokal zur Verfügung gestellt hatte, 
wurde 1997 die bis heute genutzte und weit 
über die Lohner Stadtgrenzen hinaus bekann-
te Brägeler Sportoase das neue Vereinsheim 
der Kompanie. Als Verweis auf die Kompa-

niewurzeln und Re-
s p e k t s b e k u n d u n g 
gleichermaßen, wur-
de der Name �Tönze� 
beibehalten. Seit dem 
Jahr 1998 lautet der 
Kompaniebeiname 
o�ziell �Brägel-Tönze�.

Liste vom Kompanieschie-
ßen auf dem Schützenfest 

1960 mit den 15 Gründungs-
mitgliedern.

Ausmarsch Schützenfest frühe 60er Jahre.

Frontansicht der Gast-
stätte Wichelmann

Vereinslokal �Sportoase� seit 1997

Klönschnack vorm Gefechtsstand �Tönze�
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Wichtige Schützenmomente der 23. Kompanie 
�Brägel-Tönze� sind in 60 Jahren Vereinsleben 
zahlreich gesät. Hervorzuheben sei hierbei die 
Verleihung des höchsten Ordens des Lohner 
Schützenregiments an das Gründungsmitglied 
Josef Schulte im Jahre 1999. Unser Schützen-
bruder Josef erhielt im Alter von71Jahren den 
�Orden für Treue und Kameradschaft�.

Das bisher größte Ereignis für die Kompanie 
(und sicher auch für ganz Brägel) war jedoch 
eindeutig das Erringen der Königswürde in 
2017 durch unseren Schützenbruder Werner 
Grote, �König von Umwelt und Sicherheit�. 
Zusammen mit seinem Hofstaat regierte er 
den Lohner Schützenverein im Schützenjahr 
2017/2018.

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN

Verp�egung der Schützen in der Gaststube

Königsthron 2017/2018 �Kö-
nig Werner Grote �König von 
Umwelt und Sicherheit� mit 
Königin Hildegard Grote �Kö-
nigin von Bokern Ost�, Herzog 
Heiner kl. Stüve �Herzog von 
Ehe und Glück� mit Herzogin 
Bärbel kl. Stüve �Herzogin von 
Hopen West�, Fürst Norbert 

Bokern �Fürst von Moor und Heide� mit Fürstin Mechthild Bokern �Fürstin vom Hagen�, Graf Paul 
Bokern �Graf von Jagd und Hund� mit Grä�n Maria Bokern �Grä�n von Schellohne�, Baron Hubert 
Börgerding �Baron von Technik und Garten� mit Baronin Maria Börgerding �Baronin von Brägel�

Antreten vorm Vereinslokal 1962

Kompaniefoto 23. Kompanie �Brägel-Tönze� Schützenfest-Sonntag 2019
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37. Kompanie �Zur Bleiche�

Kompanieversammlung November 2019

Bei der diesjährigen Kompanieversammlung 
stand ein großes Thema an: Vorstandswahlen.
Abgelöst als Vorstand wurden Jan Mark Wilke 
(Hauptmann), Helmut Höhle (Schriftführer) 
sowie Andreas Orthaus (Schießwart). Die Kom-
panie bedankte sich für die erfolgreiche Lei-
tung der 37. Kompanie. Begrüßt wurde eben-
so der neue Vorstand mit Frank Skorzinski als 
Hauptmann, Lukas Lohmann als Spieß, Georg 
Klee als Kassierer, Felix Haves als Schriftführer, 
Alfred Harms Zerhusen als Schießwart und 
Torben Fangmann für die PR Abteilung. Die 
Kompanie wünschte alles Gute für die nächs-
ten Schützenjahre.

Schützenfest 
Das Schmücken erfolgte in diesem Jahre eine 
Woche früher, sodass am darau�olgenden 
Freitag  direkt mit dem Fahnehissen beim 
Spieß begonnen werden konnte. Nachdem 
dies erfolgreich vollzogen worden war, ging es 

für die Kompanie zum Hauptmann Jan Mark 
und seiner Frau Manuela, wo ebenfalls die 
Fahne gehisst werden musste. Anschließen 
fand wie jedes Jahr eine große Feier für alle 
statt. Der Abend war dank leckerem Essen und 
Getränken, der eigenen Band und dem Feuer-
werk unvergesslich.

Beim Kommers am Samstag gab es dann den 
ersten Grund zum Feiern, da die 37. Kompanie 
auch in diesem Jahr auf dem Kinderschützen-
thron vertreten ist.

Am Montag wurden die Schützen beim Kas-
sierer Georg Klee und seiner Frau Martina mit 
einem Frühshoppen versorgt. Gut gestärkt 
konnte dann der letzte Schützenfesttag be-
ginnen.

Tannenbaumverkauf
Auch in diesem Jahr fand der Tannenbaumver-
kauf der �Bleiche� statt. Durch die Leitung von 
Frank Skorzinski und die tatkräftige Unterstüt-
zung der Schützenbrüder wurde dies erneut 
zum vollen Erfolg. Ein eigens designtes Banner 
unterstützt ab diesem Jahr den Verkauf.
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Wer noch den Artikel der Burgwaldmücken 
vom letzten Jahr im Kopf hat - wovon natürlich 
auszugehen ist -, der weiß, dass noch die Frage 
o�en ist, ob beim letztjährigen Spargelessen 
endlich mal wieder ein neuer �Spargel-Tarzan� 
und eine neue �Spargel-Jane� gekürt wurde 
(das letzte Spargel-Paar gab es im Jahr 2015 - 
nachzulesen im Schützenblatt 2016).

Spargelessen
Am 10. Mai 2019 war es wieder soweit, und es 
ging los vom Hotel Hopener Wald mit Bollerwa-
gen, Getränken und guter Laune. Ziel war die-
ses Mal die Gaststätte Römann. Auf dem Weg 
dorthin gab es einige Spielchen, bei denen die 
teilnehmenden Schützenbrüder und Schützen-
schwestern neben körperlichem Geschick auch 
Wissen unter Beweis stellen mussten. 
Am Ziel angekommen konnten sich 
dann alle von den �Strapazen� bei lecke-
rem Spargel und diversen Getränken 
erholen. Es wurde ein langer und schö-
ner Abend, bei dem am Ende aber doch 
wieder kein neues Spargel-Paar gekürt 
wurde (warum eigentlich nicht?). Somit 
bleiben wohl Hans-Georg als �Spar-
gel-Tarzan� und Irina als �Spargel-Jane� 
das Spargel-Paar auf Lebenszeit. 

43. Kompanie �Burgwaldmücken�

Schützenfest 2019  
Das letztjährige Schützenfest 
brachte für die Burgwaldmü-
cken eine sehr erfreuliche Ent-
wicklung mit sich, denn durch 
die Erö�nung des �Hopener 
Waldstübchen� hatte die Kom-
panie endlich wieder ein richti-
ges Kompanielokal und konn-
te wieder aus einer Hand mit 

Getränken und Speisen versorgt werden. Ein 
großer Dank an dieser Stelle an unsere neue 
Kompaniewirtin Carina Sera�n.

Beim Fahnehissen am Freitag bei Schützen-
bruder und Bürgermeister Tobias mussten die 
Burgwaldmücken dann ihre Regentauglich-
keit unter Beweis stellen. Trotz eines heftigen 
Gewitterschauers wurde geradezu heldenhaft 
dem Regen getrotzt und die Fahne gehisst (zu-
gegebenermaßen waren nicht alle Mücken so 
mutig und verkrochen sich lieber in der trocke-
nen Garage). Beim anschließenden Grillen bei 
unserem Hauptmann Jens gab es zum Glück 
neben leckerem Essen nur noch Feuchtes in 
Form von Getränken und kein Regen mehr von 
oben. 
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Auf dem sonntäglichen Kompanieball zeig-
ten uns die Schützenbrüder Jörg und Farokh 
dann, wie Tennisschläger wirklich zu gebrau-
chen sind, und legten zur Musik von DJ Uli 
ein fetziges Gitarrensolo hin (siehe Foto). Im 
weiteren Verlauf des Abends �ogen dann alle 
mehrfach mit dem �Helikopter 117� und fei-
erten bis weit in die Nacht. Insgesamt war es 
wieder ein tolles Schützenfest.
Eigentlich sollte an dieser Stelle auch etwas 
über unser traditionelles Kohlessen zu lesen 
sein, doch leider mussten wir den Termin auf-
grund der Corona-Krise auf unbestimmte Zeit 
verschieben.
Die Burgwaldmücken ho�en sehr, dass beim 
Lesen dieser Zeilen unser Schützenfest auch 

tatsächlich statt�ndet und alle Schützen und 
Gäste viele schöne Stunden gemeinsam feiern 
können.

In diesem Sinne,

Schuss Heil

  und bleibt gesund!
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Nachdem sich im vergangenen Jahr wieder 
ein mutiger Unwissender an den Kneipen-
seelen fressenden Standort, der sich harmlos 
�Neuer Markt Nr. 4� nennt, gewagt hat, haben 
die Pichelsteiner wieder eine Bleibe. Das hat 
besonders unserer First Lady gefallen, dem 
Gastwirt im Nachhinein wahrscheinlich eher 
weniger. 
Dieser hatte wahrscheinlich nicht schlecht 
geguckt, als kurz nach der Erö�nung ein mus-
kelbepackter Halbstarker mit dem Rang eines 
Hauptmanns zu ihm kam, um ihm ohne große 
Umschweife mitzuteilen, dass in ein paar Wo-
chen eine Handvoll kostümierter Vagabunden 
antreten werde, um ihm den frisch renovierten 
Laden direkt wieder auseinander zu nehmen. 
Schlimmeres konnte jedoch verhindert wer-
den, indem die Bar einfach auf die Terrasse und 
die Tanz�äche auf den Wendehammer verlegt 
wurde. Nicht, dass so die obligatorische De-
molierung der Kompaniekneipe gänzlich aus-
geblieben wäre, doch es wurde dem Gastwirt 
im Vergleich zu den Vorjahren wenigstens die 
Chance gelassen, das Lokal für die nachfol-
gende Kundschaft wiederaufzubauen. Man 
konnte auch dem Nachbar Lammers die blan-
ke Freude im Gesicht ablesen darüber, dass die 
Pichelsteiner zurück in der Nachbarschaft sind, 
als diese mit der ganzen Bagage durch den La-
den zum Antreteplatz marschiert sind. 

52. Kompanie �Pichelsteiner�

Nach dem letzten Jahr hatten sich die Pichel-
steiner mal ein problemloses Schützenfest 
verdient, ganz ohne Moderevolution und 
Schützenfest-Housepartys. Nur noch eine 
kleine pinke Feder erinnerte in diesem Jahr an 
den progressiven Versuch der Pichelsteiner im 
vorherigen Jahr, die alt eingefahrene Schüt-
zenuniform modisch aufzuwerten.
Eine schöne Ironie des Schicksals eigentlich, 
wenn man daran denkt, dass der o�zielle 
Aufruf, ja kein Firlefanz zu tragen, für mehr 
bunte Socken, ausgefallene Accessoires und 
sarkastische Plakate gesorgt hat als bei jedem 
Schützenfest zuvor. Einmal mehr also bewie-
sen hier die Pichelsteiner einen intuitiven 
Zeitgeist, der mit dem Titel Trendsetter längst 
nicht bedient werden kann. Das Lohner Schüt-

zenfest war noch nie pinker!  Man kann 
nur ho�en, dass diese Glückssträhne 
für das nächste Jahr erhalten bleibt. 
Auch wenn es den Gastronomen in 
der momentanen Lage wohl nicht so 
gut geht (sogar denen außerhalb des 
Neuen Marktes Nr. 4), ho�en wir na-
türlich, dass wir auch nächstes Jahr 
wieder am Schützenfest auf dem Wen-
dehammer tanzen können. Natürlich 
auch nur, wenn denn ein Schützenfest 
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statt�ndet, das sämtliche Einbußen der Wirte 
während der Coronakrise an einem Wochen-
ende wieder wett macht. Und sollte dies nicht 
der Fall sein, so scheuen sich die Pichelsteiner 
auch nicht davor, sich mutig und mit gro-
ßen Schritten in Richtung Digitalisierung zu 
bewegen und sich per Großgruppen-Video-
konferenz zu betrinken. Dennoch ho�en wir, 
dass wir auch nächstes Jahr wieder mit der 
gesamten Schützenbrüderschaft unser Loh-
ner Schützenfest feiern können. Und zur Not 
hätten wir Zulieferer für Atemschutzmasken in 
der Hinterhand. Aufgrund der aktuellen Man-
gelsituation wären die dann aber pink. 

�Und dieses Jahr keinerlei Firlefanz!!�
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�Und dieses Jahr keinerlei Firlefanz!!�

5.5 IV. Bataillon

2.Kompanie Südlohne�

Traditionsgemäß wurde unser Schützenfest in 
diesem Jahr mit dem �Fahnesetzen� eingeläu-
tet. Im Anschluss hieran verbrachten wir beim 
Grillen und ein paar Bier in gemütlicher Runde 
den Abend. Es folgten drei weitere tolle Schüt-
zenfesttage. 

Highlight für unsere Kompanie in diesem 
Jahr war jedoch der Schützenfestmontag. 
Wir konnten an diesem Tag unser 50-jähriges 
Thronjubiläum feiern, zu welchem wir selbst-
verständlich auch den seinerzeitigen Thron 
mit Schützenschwestern und Schützenbrü-
dern auf unserem Festplatz eingeladen hatten. 
Das seinerzeitige Schützenkönigspaar Her-
mann und Paula Wehry (1969) sowie einige 
weitere Mitglieder des damaligen Thrones, 
sind leider bereits verstorben. 

Zu unserer großen Freude konnten wir jedoch 
Josefa Schlarmann und Agnes Albers auf unse-
rem Festplatz begrüßen. Auch die damaligen 

Schützenschwestern/-brüder Clemens 
Henke, Agnes Henke, Hildegard Thole, 
Hanni Albers, Josef Strothmeyer, Hedwig 
Nieberding und Maria Runnebohm folg-
ten unserer Einladung. 

Bei leckerem Essen und anschließendem 
Ka�ee konnten alle Beteiligten ein paar 
schöne Stunden miteinander verbringen 
und hatten viel Spaß.

Am 08.02.2020 fand unser traditioneller Kohl-
gang statt, zu dem unser Organisationsteam 
Daniel Pille und Frank Rohe eingeladen hatte. 
Für die Organisation dafür nochmals an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön! 

Bei bestem Wetter trafen wir Schützen/-innen 
uns in Mühlen und machten uns auf den Weg 
zur Gaststätte �Kneiper�.

Nach einem ausgezeichneten Essen konnten 
wir das neue Kohlkönigspaar Andre Rolfes 
und Franziska Ideler kühren und die Kohltour 
fand in gemütlicher Runde einen schönen Ab-
schluss.
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Wie bereits im Vorjahr konnte sich unsere 
Kompanie den Wanderpokal des Schützenre-
giments Lohne beim Regimentspokalschießen 
sichern.
 
Dafür verantwortlich zeigten sich unsere 
Schützenbrüder Josef Vagelpohl, Manfred Va-
gelpohl und Stefan Hackmann. Sie erreichten 
ein Ergebnis von 142 Ring. Auf dasselbe Er-
gebnis kam die 18. Kompanie Bokern � Laub-
frosch�. Im Stechen hatten unsere Schützen 
mit 29,2 zu 27,2 Ring das glücklichere Ende.

22.Kompanie �Poggenstadt�

Josef Vagelpohl nahm die Trophäe von Präsi-
dent Uwe Moormann auf dem diesjährigen 
Königs- und Schützenball entgegen. Da wir 
den Pokal das fünfte Mal errungen haben, 
verbleibt er in unserem Besitz. Wir werden 
ihm einen guten Platz in unserer Schießhalle 
zukommen lassen.
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Traditionsgemäß wurde das Schützenfest mit 
dem Fahne hissen beim Hauptmann eine Wo-
che vor Schützenfest eingeläutet. Nachdem 
erfolgreichen Hissen der Fahne unter strenger 
Anleitung von Hauptfeldwebel Ansgar Zerhu-
sen ging die Kompanie anschließend zum ge-
meinsamen Würstchenessen und Biertrinken 
über.
Das Familienfest am Donnerstag vor Schützen-
fest ist bei uns Birkhähnen sehr beliebt. Hier 
wurden auch unsere fünf neuen Jungschüt-
zen Hannes, Paul, Timo, Maxi und Felix in die 
Gep�ogenheiten der 34. Kompanie �Birkhahn� 
eingeweiht. Beim Antreten des IV. Bataillon am 
Schützenfestsonntag wurde Clemens Kolho� 
der Orden für Kameradschaft im Regiment 
und Ludger Zerhusen der Verdienstorden des 
IV. Bataillons vom Major Mario Kreymborg, 
überreicht. Eine große Ehre für unsere beiden 
Ordensträger, zu der alle �Birkhähne� herzlichst 
gratulierten. Über die Ehrung hat sich unser 
Schützenbruder Clemens Kolho� besonders 
gefreut, der im Anschluss beim Königsschie-

IV

34. Kompanie �Birkhahn�

Schützenfest 2019

ßen der Integrationsgruppe mit 29 Ringen nur 
knapp den Thron verpasste. Mehr Glück hatte 
unser diesjähriger Kompaniekönig Johannes 
Lüken. Mit starken 29 Ringen und dem dritt-
besten Ergebnis im Stechen setzte sich Jo-
hannes gegen 1074 weitere Schützen durch. 
Damit belegte er am Ende den siebten Platz 
im Regiment und sicherte sich somit einen der 
begehrten Regimentsorden. Als Kompaniekö-
nigin wählte er seine Freundin Kira Eggerking.

Bataillonsschießen 2019
Beim Bataillonsschießen 2019 erzielten unsere 
Schützenbrüder mal wieder herausragende 
Ergebnisse. Neben einer super Beteiligung 
belegte unsere Mannschaft einen guten 4. 
Platz (von neun Kompanien), womit man aber 
nicht zufrieden war und sich fürs Jahr 2020 
mehr vornehmen will. In den Einzelsta�eln 
räumten unsere Schützen mal wieder ab. In 
der 3. Sta�el sicherte sich Hannes Enkelmann 
einen guten 3. Platz. In der 2. Sta�eln lieferten 
sich unsere Schützenbrüder Michael Wendeln 
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(1. Platz, 45 Ringe) und Benno Fangmann (2. 
Platz, 45 Ringe) ein enges Rennen, welches 
erst anhand der Zehntelauswertung entschie-
den wurde (47,5 Ringe zu 47,2 Ringe). In der 1. 
Sta�el konnte sich Tobias Lüken mit 50 Ringen 
den 1. Platz sichern und wurde somit als bester 
Schütze im IV. Bataillon ausgezeichnet. Eine 
ganz starke Leistung.

Weihnachtsfeier 2019
Am 14.12.2019 lud der Vorstand zur traditi-
onellen Weihnachtsfeier der 34. Kompanie 
ein. Bei Fassbier, Glühwein und weihnachtli-
chen Leckereien wurde in der gemütlich ge-
schmückten �Birkhahnklause� munter gesun-
gen und mit dem abschließenden Besuch des 
Nikolauses das Schützenjahr 2019 beendet.

Kohltour 2020
Ein besonderer Höhepunkt im zurückliegen-
den Jahr war mal wieder die traditionelle, sehr 
gut besuchte Kohltour der Kompanie. Nach 
einem Tre�en mit Ka�ee, Kuchen und anderen 

Kaltgetränken bei Kohlkönig Rainer Voß boß-
elte sich die Kompanie durch Märschendorf 
und das Bockhorster Moor zum Ziel Jägerheim 
(Knickauge), wo man anschließend bei lecke-
rem Kohl mit Pinkel und Grützwurst das neue, 
viel umjubelte Königspaar Ludger Zerhusen 
und Anja Lüken kürte.

Schützennachwuchs
Der Vorstand der 34. Kp. hat Nach-
wuchs bekommen. Am 11. Dezember 
2019 erblickte Bernd Ole Middendorf 
das Licht der Welt. Am 03.03.2020 
kam Karl Heinrich Frilling zur Welt. 
Natürlich ließ es sich die Kompanie 
nicht nehmen, unsere beiden Mini-
schützen beim �Kindpinkeln� hoch-
leben zu lassen. Hauptmann und 
Kassierer bedankten sich für die tolle 
Unterstützung.

Die 34. Kompanie �Birkhahn� bedankt 
sich bei allen Schützen und den Kom-
paniefrauen für das tolle und erfolg-
reiche Schützenjahr 2019/20!

Schuss Heil!
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38. Kompanie �Südlohner Bergjäger�

IV

Schuss Heil!

Ausnahmslos ausverkauft hallt es aus den 
Stadionlautsprechern! So in etwa erö�nete 
Kp.-Hauptmann Werner gr. Prues mit breitem 
Lächeln am 18.01.2020 pünktlich um 19.30 
Uhr die alljährliche Generalversammlung. 
Grund hierfür war die außerordentlich hohe 
Beteiligung. Es waren weit über 90 % aller Mit-
glieder vertreten und das bei stra�- und fal-
tenfreier Uniform und somit tadellos.  Mit sehr 
gut gelaunten Schützen und bombastischer 
Bewirtung von Eva und Günter wurde die dies-
jährige Versammlung in der Schießhalle Lohne 
abgehalten. Der Rekord für Bewirtungskosten, 
wurde trotz sehr fairer Preise der Gastgeber in 
diesem Jahr geknackt.

Wahlberechtigt 
konnten drei 
Neuschützen an 
den Neuwahlen 
des Vorstandes 
teilnehmen.

Die Vorstandspositionen Kp. Hauptmann, 
Schießwart, Versorgungsuntero�zier wurden 
neu gewählt. Bedingt durch die genannte 
Neubesetzung musste die Position des Kassie-
rers ebenfalls neu besetzt werden. 

Herzlichster Dank gebührt den ehemaligen 
Vorstandsmitgliedern für die verantwortungs-
volle und außergewöhnlich engagierte Leis-

tung, stets integres Handeln und die Identi�-
kation zur Kompanie und zum Schützenverein 
Lohne. Den neuen Vorstandsmitgliedern gu-
tes Gelingen und viel Spaß bei der Sache.

Letztes Jahr 2. Platz, dieses Jahr 4. Platz im 
Einzel beim Regimentsschießen. Als Dauer-
brenner in den obersten Plätzen mittlerweile 
schon gefürchtet, hat Mario Kreymborg auch 
dieses Jahr wieder sein Können im Einzel unter 
Beweis gestellt. Alle sind super stolz! Kann so 
weitergehen�.

Zeit vergeht�manchmal leider viel zu 
schnell�Die Kompanie nimmt Abschied von 
ihren langjährigen Schützenbrüdern Heinrich 
Siemer, verstorben am 25.04.2019 und Kle-
mens Westerho�, verstorben am 27.12.2019. 
Viele, viele Jahre wurde der Kompanie, dem 
IV. Bataillon Südlohne und dem Schützenver-
ein Lohne e.V. die Treue gehalten. Ihr werdet 
sehr vermisst! Euer Andenken wird in Ehre ge-
halten.

Zitat aus dem Bericht vom letzten Jahr:
�Es zeigte sich� dass kameradschaftliches 
Schützenleben auch außerhalb der eigenen 
Kompanie von großer Bedeutung ist�.

Bleibt alle stark und vor allem gesund! 

Kp.-Hauptmann:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                       Christoph Kolho�	
Kp. Feldwebel:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         AndrØ Kreymborg
Kassierer:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                              Jens Schulz	
Schriftführer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          Jan Kreymborg
Schießwart:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            Sebastian Bulmann	
Fähnrich: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                              Fabian Stöllger
VU:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                    Christian Rottinghaus

Der aktuelle Vorstand für die kommenden Schützenjahre 
setzt sich wie folgt zusammen:
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